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VORSITZENDER: Das Gericht wird eine geschlossene Sitzung am Donnerstaz- 


nachmittag halten keine offene Sitzung nach 1 Uhr am Donnerstag, 


Offene Sitzung wird jedoch am Somstagvormittag bis 1 Uhr gehalten werden, 
FORTSETZUNG DES VERHOTRS 
DURCH DR. PELCKMANN (Verteidiger der 55) 

Fs: Herr Zeuge, war die Waffen=55 ein besonderer Kampfverband zur Parti- 
sanenbekaenpfung und wurde der Kampf gegen die Partisanen als oin Ausrottungs- 
krioz betrachtet? 

A: Dor Kampf gegen Partisanen ist eine allgemeine militaerischepolitisch 
polizeiliche Aufgabe, die allen Truppen zufallen kann, Fronttruppen sowcbl des 
Hoorcs, wie der Waffen-SS, wurden dazu nur ausnahmsweise verwendet, wenn sie 
ZeBe in Raume rueckwaertiger Gebiete lagen, Im Operationsraume waren Parti- 
sarenkzempfe meist nicht gegeben, meist nur rueckwzerts im Hinterlande, In 
erster Linie war dieser Kampf Aufgabe von Sicherungsdivisionen des heeres und 
Landesschuetzenbataillone, zusserdem von Polizeitruppen,. Verbaende der Waffen-S 
an der Front waren dazu nicht besonders ausgebildet und wurden ebenso wenig, 
wio zum Beispiel Panzerdivisionen des Heeres fuer diesen Kampf eingesetzt. Im 
Osten sind Einheiten meiner Division hiemals fuer Kampf gegen Partisanen einge- 
setzt worden, Es war also keine besondere Aufgabe fuer SS-Verbaende und sie 
waren auch dazu nicht extra aussebildet oder geschult, 

Y: Welche Bezichungen bestanden zwischen der Waffene-SS einerseits und der 
Sicherheitspolizei und der Ordnungspolizei und den sogenannten SD-Finsatzgruppe 
und Einsatz=Kommandos andererseits? 

As Diese verschiedenen Teile der Organisation Heinrich Himmlor!s trugen 
leider dieselbe Uniform, wenn auch mit verschiedenen Abzeichen, Sie hatten ge- 
meinsam nur die Spitze Heinrich Himnler!s, Die einzelnen Teile waren schon im 
Frieden vocllig voneinander getrennt, Diese Trennung wurde im Krieg immer 
schacrfer, Die Finheiten der WaffeneSS standen unter dem Befehl der Hoeres- 
dienstätellen, die Anderen Sparten, SD und so weiter, Polizei, unterstanden 
Himnl.ere 
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Haben Sie etwas von den SD-Einsatzzruppen gehoert? 
Von den SD-Finsatzgruppen habe ich muendlich bei Beginn des Feldzuges 
19,1 ungefachr dasselbe gehocrty, was wohl auch die Oberbefehlshaber = = = 
P: Bitte fahren Sie fort, Herr Zeuge, 
41 Von don SD-Finsatzzruppon habe ich dasselbe muendlich gehoert, was wohl 
auch dio Oberbefehlshaber der Hecreszruppen wussten, naemlich, dass sie im rueck 
wacrbi@cn Heeresgebict eingesetzt waren neben der Geheimen Feldpolizei mit Auf= 


gabens Ueberwachunr der Bevoelkerung und Sicherstellung von Material in den fei: 


lichen Verwaltunzszentralen, ich habe mit irgendwelchen Teilen von ihnen nic- 
2 2 


mals persoonlich Verbindung gehabt, kann ueber ihre Tactigkeit daher weiter nich 
ansschene 

HS Ist es also richtig, dass Sie erst in der Gefangenschaft etwas ueber 
die Beteilirung von Stee, Kraeften der WaffeneSS, etwa im Ganzen 3 bis li 
Koriponion, heben der Polizei und der Gendameric gehoert haben? 

As Das habe ich erst hicr in der Gefangenschaft gehocrt, 


T? 
P. 


'* Gehoerte der Hochere S8-und Polizeifuchrcr zum Offizierskorps der Waffen- 


Die Hocheren SS- und Polizeifuchrer gchoerten nicht zur Waffen-SS,. Sie 
hatten keine Befchlsgewalt und hatten nit uns nichts zu tun, 

F: Stellte die Waffon-SS die Bewachuncs-Finheiten und das sogenannte Komman- 
danturePersonal fuer die Konzentrationsläzer? 

à: Die Bewachungrs-Tinheiten der Konzentrationslager und das Kommandantur- 
Personal gehoerten nicht zur Waffen=SS.e Erst im Verlaufe des Krieges sind diese 
Einheiten, um ihre Freistellung von nilitaerischen Dienste fuer ihre polizei- 
licion Aufgaben zu erleichtern, als Waffen-SS bezeichnet worden, Die Angehoerige; 
der Waffen-SS haben diese Massnahme, von der sie erst nach den Kriege erfahren 
haben, als cine bewusste Tacuschung Heinrich Hinmlers empfunden, Wir hatten mit 
den lisöennern der Konzentrationsläger, deren Bewachungspersonal, nichts zu tun, 

F: Es ist wohl noch nicht richtiz klar geworden, Herr Zeuco, was Sie damit 
moincn, "um sie freizustellen vom Heeresdienst," Wollen Sie das noch etwas naeher 
erlacutern? 

“3 Alle Persocnlichkeiten, die in der Heimat und in der Polizei Dienst taten, 
mussten von ihrer Wehrpflicht beim Heere von den Wehrkreis=, Bezirkskommandos 


freigegeben, freigestellt werden, fuer ihre polizeilichen Aufgaben, Das fiel weg, 
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m dic gesamten Finheiten der Bewachungsmaenner geschlossen als Waffen-SS 


6.053, Bamberger, 


bezeichnet wurden, denn diese galten ja als ein Teil der Wehrmadhte In den Haup: 
aentern in Berlin wurden diese Einheiten daher auch zum Unterschied als "nomi- 
nolle WzffcneSS" bezeichneig abor alles das habe ich erst hier sp2eter erfahren, 
Fs Die Anklage behauptet, dass die Waffen-SS nur ein Teil der Gesantorga 
sationen der SS gewesen Sei, und. als solche sei sie noctig gewesen fuer die 


Durchfuehrung der verbrecherischen Gesomtverschwoerung, 


Bitte nehmen Sie hierzu S,ellung. 


ich ;laube, dass aus ellen meinen Aussagen hervorging, dass die Waffen 

vollkommen selbstaendiges Gebilde war, mit den anderen Organisationen 
nur verbunden war durch die Persoonlichkeit Heinrich  Himmlerg, Diese Trennung 
di» einzelnen Teile hat sich im Kriege ohne Zweifel noch verschaerft, Wir koenn 
also nicht mit den anderen zusammen verbrecherische Plaene gehegt haben, oder 
sic mit ihnen zusamnen auszefuchrt haben, 

F: Sio fuehlten sich d s ein Teil des Heeres? 

iir waren vollkommen in das Heer einrangiert, und der Begriff als "Viert 
Wehrmachtteil" ist zwar nicht offiziell gepraest, aber im Grunde zutreffend, 

Bg Abgesehen von den Vorvuorfen bezueglich der Konzentrationslager behaup- 
tet die Anklar.: weiter, dass die Waflen«SS auf Grund ührer Erziehung ein be- 
sonders grausames militaerischos Werkzeug sei, Das Beweist die Beteiligung von 
TaffeneSSeMacmnern an der Äusraubung des Warschauer Ghottoss das beweisen auch, 
so sagt die Anklage, Verstoesse gegen das Voelkerrecht, zum Beispiel Ermordung 
von Kriegcsgofangenen,^st das richtig? 

£3 Ich habe auch schon gestern ausgefuchrt, dass unsere Erz&kehung nicht da= 
rauf eingestellt war, dass unsere Kampfweise vom Heere ueberwacht und befohlen 
war, und dass wir nicht durch grausame Kampfmethoden irgendwie unser Ansehen 
ervorbon haben, Darueber wachten schon die Kommandeure, die den Ehrgeiz hatten, 
eine saubere Truppe an den Feind zu fuehren, 
Von der Beteiligung von kleinen Tinheiten der \affen-S5 an der Ausraubung des 
Warschauer Ghettos, oder an Xxolcutionen in Bochnen und Machren habe ich erst hi 
erfahren, Ts kann sich hier nur un kleine Teile von Ersatz-Finheiten handeln, 
die vorueberzchend auf kurze Zeit unterstellt waren, 

ich habe weiter leider waehweni der Gefangenschaft von 2 Prozessen gegen 


ingehocrige der Hoffen Dë gchowrt, Der eine Prozess ist noch nicht abgeschlosse: 
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Dell wnsi el" Bel Bamberger. 
ich kann dazu auch innerlich keine Stellung nehnen, 


è oinen Sie jetzt die Gefanscnentoetung? 


A$ d D) rohle 


Diese Vorkommnisse sind aber nicht cine Folge der Erzichung, sondern sind 


das Versagen einzelner Persoenlichkeiten, auch vielleicht Versazen der Nerve 


in schwierigen Lagen weit im Foindesland, die niemals der Allzencinheit vorge- 


vorfen worden duerfen, Selbst wenn es nicht nur 2 Faelle wären, sondern 10 Faell 


dann wuorde das Verhaeltnis bei der Gesentstaorke der WaffeneSS von etwa ciner 


Million Mann bedeuten, dass l Tall auf 100 000 Kann kommt, Solche Ereignisse 


sind die Folgen der Verschaorfung der Kampffuchrunz auf der Erde und in der Løft 


in einem langen Kriege, wie sie auf beide 
e der Waffen-5S nicht verantwortlich zu- 


Faellen immer vorgekormen sind und 


vorkommen werden, Man kann sio der Mass 


schi.cben, 


F: Welchen Einfluss hatte denn tatsaechlich Heinrich Himmler auf die innere 


Haltung der ängchoerigen der \iaffon«SS ? 


‚3 Heinrich Himmler hat sicher versucht, im Frieden auf die kleine Verfue- 


iLe 


gungstruppe einen Finfluss auszuueben, Da Kriege war das wenig oder gar nicht 


sprach er nicht, Er hat nur einige Male 


moeglich, Truppenteile der Waffen«SS 


Kommandeure und Offiziere einzelner Divisionen im Felde gesprochen, Man wusste, 


gewesen ist, absolut 


dass Heinrich Himmler, dor wohl nur ein Jahr mol Soldat 


truppenfremd war, dass cr dio milit chen Aufgaben und ihre Arbeit unter- 


Kl 


Zio. Er liebte es, den starken Mann durch Ucbertreibungen und Superlative 


zu markieren, Das lehnt der Frontsoldat wohl auf allen Seiten ab, wenn ihm einer 


mit grossen Worten kommt e 


So ist auch der Einfluss von Heinrich Himmler im Kriege gering gewesen, Wir 
trusen die Uniform von ihn; das Gesicht der | WaffeneSS haben seine Kommandeure 
durch ij Vorbild und taerliche Arbeit an der Truppe geschaffen, 
Heinrich Himlers auf dic Kommandeure staerke 


a 


: War vielleicht der Finfluss 
als auf die Masse der S5=Soldaten? 
As Das Gegenteil ist der Falls Dio Komnandeure standen zwar zu ihm in mi- 
litzcrischem Gehorsam, Aber die Kritik auf Grund ihrer eigenen Lebens- und 
\ielberfahrung war von vorneherein scgeben, und gerade gegenueber seinen ueber- 


tricbonen, romantischen Ansichten vorhanden, Sie hatten genug Lebenscrfahrung,; 


erunsen in die Sprache und Denkweise der Soldaten zu uebertragen, 


un scine Aeusserungce 
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Dio kritische Einstellung wurde in Laufe des Krieges Heinrich Himmler gegenueber 


O,huzemi-EP-5. Bambürgor, 


imor staerker, Ratschl2ege cines alten Soldaten glaubte er meist entbehren zu 
koennen, Fimrucrfe wurden oft beendet nit den Worten: "Das ist der typische 
Gencralstandpunkt!! = den er wuenschto, 

F? Ist es rié&htiz;, dass Heinrich Himaler in seinen Reden masslose “usfaclle 
gezen Juden und Slaven machte? 

i: Ich kenne nur seine Rede van Jahre 1943 in Charkov; in der erwachnte er 
3 Punkte, die unsere Kritik und Opposition hervorriefen, Ueber den einen Punkt, 
ucher den Terror, der uns vor2ncéenen sollte, habe ich nich bereits geasussert, 
Seine zescchnacklosen Aeusserun;en ueber das Judentum bezosen sich nur auf Deuts: 
land und liessen irgendwie cinc ausrottung nicht erkennen. 
Seine Himeise auf die uocberlorenc Zahl unseres oestlichen Gegners konnte der 
Soldat nur so verstehen, dass oben diose Uebcrlegenheit im Kampf ausgeglichen 


werden messte, 
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clchen besonderen Put t sich nun Cio Kri tik des Offizierkorps 


f 


ı Heinrich Himmler ? 
achte sicher daran, nach oinom Kriege die vorschiccenen ihm unterste- 
Organisntionen, SS und auch wohl Polizei, zu einem cinhciti- chen 
schmelzen, also gerade das Gegenteil zu mochen von Con, was im Krier 
Lagencn richteten sich unsere ba: chten, 
oit warcn die V.rbrechen in con Konzentrationsl:;cern, Cic „usrottuhg 
Vaffen-33.beionnt, und ich bitte Sie dabei auch caran zu 
denken, Cass Sie hier nicht nur fuer sich solbst 3 ‚cr Conorcl, sóncorn 
ucr einen einfachen Soldaten Ce | Spr.chon notucrlich cuf Grund Ihror 
unwahrscheinlich und das Ausland will os nicht ;lauben, ca 
der Waffon-S3, conau so wie ich, von Con Verbrechen, dio wir hier 


swusst haben. Zur ürklacrun;; ene, Css jo in dor Hoim-t 


u 


1 


ion Konzontrationslagern hatte, ctwas orfuhr, nur dic CG 
heime Opposition, die immor vorhanden war, raunte sich Geschichten und Gerucchtc 
zu, Dem àS-Mann gescnucber hielt mon dies zurueck, Las, was violloicht cinor 
schoert hatte, glaubte er cls Feindpropaganda bowerten zu mucsson, aus- 
locnéische Sender ode oitun;on kannte or nicht, cas war schon in der Hcimet 
nicht icoglich. Lio Masse dor Vaffon-5S stand am Feind, Zo 
iccos wuchsen von Jahr zu Jahr, cio Sorgen, Gic .nstrengungen wurden (roossor, 
Mocslichkceit, Gerucchtc zu prucfcn und wor, 
| ich, ueberrascht und ompocri uche LL da vas Hcinrich Himulor, im Gescn- 
| hat, 
ic Posonor Roco Himmlers, in dor or davon sprach, Gaus tausende 
uscendo von Juden umgebracht worden sind ? 
bin bei dor Poscner Rode nicht gewesen unc habe sio crst hior in dor Go 
schaft kennengelernt. Sovicl ich woiss, war cdioso Ansprache on dic Fuchrer 
Hoimat und in den bosotzton Gebieten gerichtet. ingchocrige 
ntweder garnicht oder nur verschwindend gering 


Du 


chungseinhciten wmıeden auch als \ialfen-35 bezeichnet, und Dienst- 
fon -55 wurden an Persocnlichkciten, die mit d.m Konzentrationsle.ger- 


u tun hatten vorliohon, haben Sio von diesen Dingen waohrunc dos 
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scmusst ? 
Ich habe schon orwachnt, Cass dic Bezcichnung fucr lic KZ-Powochuntcsmaonnor 
Vaffon-38 mir orst nach Som Krioge bokonnt Coop pn ist, Ich muss aber noch 
nzchholon, «ass Heinrich Hiunl.r cic Grenzen zwischen soinon verschicdenen Or- 
alsobionon in der Ooffontlichkoit ja bewusst vorwischt hot, Und Beispiele 
sind oben dio Bezuichnuns der KZ-Bewachungscinhei 
such dic Verleihung von licnstgraden der Waffon-55 on Porsoonlichkciton, 
rnit, mit dor kacmpfoncen Truppe, nichts zu tun hatten, 
Halton Sic dio Waffon-S8 in ihrer Masso fur beteiligt on con Verbrechen, 
unzwoifolhoft bezongen worcen sind ? 
Die anklage kottot cio Vaffon-538 an das Schicksal von Heinrich Himmler, 
oinon kleinen Kreis v n Vorbrochon um ihn, Lic Waffen-SS cmpiindet das be- 
bitter, denn sie glaubt in ihrer Masse anstacndig und fair gokoompbft 
Sio rucckt von diesen Verbrechen und von dem, dor sic veranlasst hat, 
ch bitte cas Hohe Gericht, hocren Sic auf Jeusscerungen und die Urteile 
Ich 


5cite, glaubu, dass diese ihre achtung uns 


werden, Jo besond.rc Vorkommnisse eingetreten sinc, sind Oo 
“usnanmen, Die Waffon-S5 empf. ndot aL gorocht, da sio ^ndors bch andelt 
ird, als dio li:sso ur. cutschen \ichrmacht, und sio hot nicht vordiont, 


als vorbrcohoriscac Org5isation geachtet 


Å 


menn: Ich habe keine weiteren Fragen mehr; danko. 


linmler in Charkow im ipril 1943 vor den 


nme 


T SÉ we ) i d s Ss d An Nat m hes Ze dt A E d. Gd a ei 
Fuohrorn doi Livisionon im Osten hiclt, cic hocrton Sio doch ? 


morn 9io sich, dass cr mit con Worten endete: "Wir worde 


clennoto Waffo, naomlich don schrecklichen und gefuerchteten Ruf, dor uns 


cp Schlecht von Charkoir vorcanging, fallen lasson, sondern 
ie nouon Nschf£uck vor 


morn oio sich, cass cr 





Wn ME 


Zinh.iton der Aë geben stoondig nouon Nac.druck ihron Ruf fuor 
ea S evel 
CAS RINGE 
Ai Noin, ich habe das Gegenteil gostern und heute zum 2usdruck gebracht, Ich 
cine Beschimpfung botrochtot, dass unscre Erfolge ven Terror 


im GoZonboll zcsast, dess dis Irfolge nur curch tapfercn 
.hror und Mann orkoanpft worden sinc, 


o 1 NS m ^^ rv „rt en la 
Gostern erzachlten Sic Com Gericht, 


^ 


woren und dass die Einheiten cor affo 
Loerfor zerstoerten, noch sonst irgendwie 
n Sie soch ? 
Beziehungen cinwandfrei. und 


Teile der Bevoclkerunz 2bschoben fuer “ufgaben in dor 


echte, dass Sie oi Jokwaonte hoere. , cio sich ^u? cic 55, besonders 


. s 
3 € mn 


ffon SS beziehe ls orstos zwei Dokumente aus Ih* ci^cnon Quellen, 


Praesidnnt, ich habc nicht vor, den Zeugen : Krcuzvorhoer 
son, ueber diese zahJralchon Lokumznte, s scheint dor Tiunsch dos Ge- 
scin, dass sio mocnlichst schnell oingoroicht 


\sibmonder: c in mae lam 


Vorsitzunder: Wenn ĝas neuc Dokumonto sind, koonnon Sio Con Zeugen deruober 


Herr Pracsicent,. 
Lokumcnt D-419 ist cin Bericht des árt.Gonerols Petzol vom 23. 
auf dio innere Lage im Warthegau (in ios tpolon) ` 
Ah angeschlossen wor, vio os im .okument steht, Ich mocchte Sie mit 
ven Scite des Dokumentes nicht bolaostig.n das sind Pricfo vom Dezember 


Brief von General Potzol vom 23.lNovonbor 1939 lesen; 


ossc aufbauarbeit auf 7-1 G i virc nicht gofocrdert durech cas 


;n von SS-Formationcn Cio mit "volkspolitisbhen Sondlcrauftracgen!" cinge- 


H 


Aon Reichsstatthaltor nicht unterstellt sind, Hicr oebt sich 


an 


dic Tendenz „cltend. Ucber con Rahmon dieser Jufgeben hinous, masszcbend in alle 


Gobicte dor Verwaltung oinzurzoifon und cinen "Start im Staate" zu bilden, 
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z 'heinung oit icht ohne Rucckvirkun: suf dio Truppc, ác ucbor 
d r Aufgabendurchfuchrun;; < cnpoort ist und Ca urch verall;cr cinernd 


cinen Gozonsatz zu Verwaltung unc 


ER I ES SE 


n 


Ae Gefahr crnsthaftor 4usein-ndorsctzun;on werde ich durch strenge Befchle 


1 


ausschalten, Lass darin eine hohe Anford.rung; an Cic Disziplin dor Truppe liegt, 


nicht von der Hand zu woison, " 


npo Ar Lam sanh nr 0 "Lac 
"nn der ucbernacchste .„bsatz: 


"n anchon Kreisen sin? saortliche polnische Gutstesitzer vom", ftot und rit 


jn intornicrt worden, Verhaftungen wurden fast immer von Plucncer- 


Staedten wurden Avakulorungon Curchgefuchrt, boi donen wahllos Häuser- 


racugb wurden unc dia Bowohncr "Nachts zuf Lastkraftwagen vorladen 
in Konzentrabionslagern vorbracht wurden, Auch hicr waron ul 


Icbenerscheinun:cn, Dio Unterbringung in Verpfle; sung in den Lagern 


Sch 1 L 


m Korpsa zb der Ausbruch von Seuchen, und damit eine 


Gofachrdung der Truppe, befuerchtot wurde, 


+ 


nohroren Stacdten wurden Aktionen gegen Juden durchgefuehrt, Cio zu schwerst« 


In Turck fuchren am 30.10.1939 3_55-Kra: fiwagon unter. 


H wobci cic Leute auf dem 


ancon Feitschen vahilos ueber dic Koepfe Ce: 


on wurden. Auch Volksdeut sche waren unter den Betroffenen, Schliesslich 


vurden cinc anzahl Juden in die Synagoge getrieben, mussten dort singend durch 


echen, wobei sio staonülg von den SS-Leuton mit Poitcchon geschla- 


wurden dann gezwungen, die Hosen heruntcrzulasson, un auf das 


en, Lin Jude, dor vor unszst in die Hosen 


don Kot den anderen Juden ins Gesicht 2 schmie- 
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H0416 
"In Lodz ist vertraulich bekannt geworden, dass der SS-Ober- 


führer Mehlhorn folgende Anordnungen getroffen hats 
1.) An Polen und Juden werden 2b 9,11, keine Arbeitslosem: 
stützungen mehr ausgezahlt, lediglich die Pflichtarbeit wird 
entschädigt. (Massnahnen bereits bestätigt) 
) Juden und Polen werden ob 9.11. von 
nierten Lebensmittel und der Kohlen ausgeschlossen, 

h Provokationen soll Unruhe und Zwischenfälle hervorze- 
rufen werden, um die Durchführung der volkspolitischen Arbeit 
zu erleichtern," 

Den Rest des Dokumentes brauche ich nicht zu 
ein Bericht über die Tätigkeit der SS in Polen vom November 1939, 

Dss nächste deutsche Dokument ist D-578 
Herr Präsident, ich werde darauf hingewiesen, 
lesenen Dokument D-419 noch einen Absatz zu verlesen; 

der Militärbefehlshaber von Posen seiner Zeit ber its 

das Oberkommando des Heeres gemeldet hot, wird von 
Missverhältnis zwischen ihrem hrsolà und den um ein Vielfn 
höheren Ta; ka er anderen Formationen “snr stark e "undoen, 

Das Dokument D-578 ist ein Bericht von einem deutsohe:;i Bri- 

nde-Kommandeur der 1, Gebirgs-Brigsde, Oberst Pericic, nit dem 
Dztun vom 26, Septembe 
die Tätigkeit der SS 
daraus nur 2 Absätze 

"An 16, September 1943 marschierte zus Popovaca 

wegen Zurangseinkauf von Vieh eine SS=-Pinheit mit 
Ankunft dieser Einheit ii taktisch-oper ativen Raun 
Brigode und über die Tätigkeit dieser Einheit in dem Raum 
den ich allein verantwortlich bin, wurde ich von 
nachrichtigt, 


Kurze Zeit noch der Ankunft in Osekovo wurde diese 


Partisanen überfallen, Unter dem Druck, der in der Übormcobt be- 


findlichen Partisanen musste sich diese Einheit in Ric htung der 
1714 
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E,-Station zurückziehen, was ihr auch gelang, doch hatte sie 4 
Schwer=, mehrere Leicht-Verwundete, darunter der Einheitsfiurery 
l Vermissten und einen Personenkraftwagen verloren, 

Der Einhoitsführer meldete dann aus Popovoca fernmündlic.., 

als er sich zurückziehen musste, alle Leute, dier oh i 

Freien zufhielten, tötete, denn er hatte keine Möglichkeit, äle 
loyale Bevölkerung von den Banden zu untorscheiden, Er teilte 
selbst mit, dass or bei dieser Gelegenheit ca, 100 
tete," 

Nun möchte ich noch einige Dokumente vorl 
Opfern dicser Greueltaten sprechen, Das erste Dokument 
der jugoslawischen Delegation, D-945, 
Verhör durch Mr, EIWYN JOHNES: 


P: Zeuge, Sie sind sich bewüsst, dcss 


Eugen" eine Division von der Waffen-SS war? 
(Keine Antwort), 
VORSITZENDER: Zeuge, haben Sie die 


Durch Mr, ELWYN JOHNES: 


"me orm cm c — Eë em mi —— en 


F; Zeuge, ich frug Sie--- 
A: Jawohl, die Division gehörte zur 
MR. ELVYN JOHNES: Das Dokument D-945 Herr Präsi 
B-554 werden, Es ist ein Auszug 
staatlichen Kommission für 
der Besatzungsmacht und deren Holf:;rshelfer, 
2. und 3. Paragraphen vorlesen: 
"Gemäss Befehl des Kom:ondeurs dor 118, deutsc 
ben ein SS-Bateillon dor "Prinz Euren" Divis 
der "Teufel" Division unter dem Kommando 
Dietsche om 27, März 1944 und den dorauffo 
"Reinigungsaktion" von Sinj in Richtung 
Ruds-Vdovicic-Krivodol-Vostane-Grab 


März überrannte dieses S9.-Batoillon die Dörfer O 


Cornji-Ruda und Dolzc Dolnji und führte »ckliche Metz 


aus, verbunden mit Inbrandsetzen und Rüuborein, Diese Best: 
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ermordeten an einem Tage in den oben genannten Dalmntinisc en 
Dörfern 834 Menschen, und abgesehen von erwächsenen Dënn 21 CU. 
Frauen und Kinder, brannten 500 Häuser nieder und raubten alles, 
was ihnen zugänglich war; dnrunter Ringe, Uhren und nde 
sachen, von den Leichen, Die deutschen Soldaten tricben 
und Kindor, und die Männer zusammen und dann eröffneten 
MG.-Feuer zuf sie, warfen Bomben hinein, rcubion ihnen 
tum und zündeten die Leichen en, In dem House Milznevic-.n 
wurden 45 verbrannte Leichen gefunden, In 
in demselben Dorf wurden 22 unverbrannie Leichen in einen 
gefunden, In dem Dorf Kuda trieben sie die Leute zusammen 
töteten sie alle, Diejenigen, welche entkommen waren, 
Auffinden getötet, Nicht einmal dic Säuglinge 
wurden verschont, In manchen Dörfern wurden die Opfer mit Petro- 
loum bogossen und angezündet, Sie töteten 
sie aus Furcht beherbergen wollten, zuch 
wurden Munition und andere Dinge für 
Aussage orlàssigcer Zeug: zren dicse Kezeleien schon vorher 
vorboreit lies is mso schlirm 
Dörfer für diese sogenannte einigungsaktion" gar keinen 
gaben," 

Disser Bericht ist unterschrieben 
stantlichen Kommissio 
Professor, 

Dann das nächste Dokument, D-940, GB-555 


Auszug ous einem Bericht dor jugoslzwischen 


unterschrieben von denselben Präsidenten dor 


Dr, Dusan Nedcljkovio, Universitätsprofessor, 


brechen der 7, SS-Division "Prinz Eugen" in Grna 
negro) spricht. Da heisst es: 

"Dio cinzolnen deutschen Divisionen, weleh 
des okkupierton Jugoslawien operieren, hoben ihren Weg durch 


Spuren von Verwüstung und Vernichtung der friedlichen Bıvölkeru: 


H 1 DH 4 Ps at 
welche noch jahrelang von dem verbrecherischen Yharcskvir 
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deutschen Krieg 


tionen dor de 


Sie hnben ohne jede milit 


ört und niedergebramt, 


ET 


barische Art vernioht.t, 


Division "Prinz-Zu-on!"," 


Teil will 


Horzoczivina, durch Likz 


«v diit Ga yA 
näsätten und 


Frzuen und Kinder, dic in 


der Herzogovina konuend, 


Dörfer des Kreis Niksio: 


Prgo, Jasenov 


Gleich nach ihren Einf 


das Pouer 


mit der Ausübung unerhört 


wurde niedorgobrcnnt, 


Mon»nschofton der SS-Divis 


Verbrechen vo 


erschossen, obgeschl: 


brennenden Häusern verbr: 


dern dovon entfernt 


sio dic 


et 
x 


Müttern, schwa uel 


SS 
x 


mordet; kurz e ist 


VI 


T 


:rson von diesen Trupn 


P 
ll 


ganze F:nilioen, die sich 


sführung ze 


hen Divisionen waren eigen 


und 
Verwüstungen, Leichen uns 


iden 


Polje, Dugo 


sämtlicher W-ff 


rmordet und 


> nnt E 


UNI 


er 


seke 


gen werden, nnzeichnet, 


VI 


u 


lich 


ärische gr 


Notwendigkeit 


und dio Zivilbevölkerung 


Durch Grausamkeit berühmt 


ich nicht verlesen, 


durch Serbien, durch 


Banija oder durch Dalmatien, 


schuldige 


Häusern vorbronnt wurden, zurüc 


Division "Prinz Eugen" noeh Monten 


fünften feindlichen Otff£ci 


uppen teilzunehnen, Diese Offonsive 


"Sohn: 
Schw 


rz" boz 


fielen Teile dor Division in die 


: Gornje, Polje, Rat 


und Dubooeckza2 


v 


all be 


en eröffuend, in den ruhigen Dör: 


T 


Verbrechen, Alles 


nde 


'eplün 


rt 
IU. 


ion "Prinz Eugen" verübten boi 


n unerhörtur Grousankeit, Die 


cht ot, 


dm 


c folder u gequä 


und 
Wenn cin Onfer nich 


oder 


und vorbr-n: 


und hliche 


Y 


gebrec 


jede in diesen Dörfer: 


3 e TA.» 
ormordot worden, In vielen Fällc 


ohne Behandlung zu 


ki 
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und ohne Zeit zur Flucht gehabt zu heben, ruhig in ihren ii 
cufhiolten, vernichtet und ermordet worden, In vielen J51?on 
nze Familien in die brennenden Häuser geworfen und so v 
bronnt worden, 
Durch die angestellten Untersuchungen steht fest, dos 
ser Gelegenheit cuf die erwähnte srousane Wei 121 Pers 
tenteils Frauen, darunter 30 Personen im Älter von 60 bis 
ren, und 29 Kinder im Älter von 6 Moncten bis zu 14 J- 
gerichtet worden sind," 
ie Dörfer" und denn folgt einc Aufzählung der Dörfer, 
cuf der nächsten Seite: 
"Fir alle diese schwersten Kricgsv:.rbrochen sind zusser 
unnittelbar.n Tätern die Angehörige 
euch alle über und untergeomneten Komunndonten als 
Erteiler der Pefchle zur Hinmordung und Verwi^tung oranuwor 
Unter anderem sind dio folgenden Eriecsvorbrecho ekc uit 
SS-Gruppenführer und Generalleutnant 
Divisionskoam-ndeur, Gonerslmajor dor 
Ritter Karl, Kommondeur des XIII Regiments, später Divisio 
n-ndeur, Gonerslmajor Schmidthuber Áuzust, Kommandeur des 
giments" und dann Kopien noch ungefähr 10 hohe SS-Führer un 
dere, 
VORSITZENDER: Sollten Sie nicht 
or Waffen-SS sind? 
Verhör durch Mr, ELWYN JOHNES: 
F: Diese Männer, Herr Zeuge, woren doch 
SS, nicht waht? Betrachten Sie 
A: Einen Teil von diesen Namen ko 
dor Waffen-SS, 
F: Wollen wir sie der Reihe nach nehmen: Phleps 
komuondeur, 
å: Jawohl, 


F: Er war doch einer Ihrer Kollegen in der Waffe 


] Q 
Jowohl, L719 


sind 


tlic: 


cene 
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der Waffen-SS? 

A: Die nächsten Nomen sind nir bekannt, Oborkonp; Schmicthuber, 
Diltsche, die übrigen kenne ich nicht, 

P: Aber Sio leugnen nicht, dass diese jedenfa 
der Waffen-SS gewesen sind? 

Ich nehme es on, wenn ich „uch nicht weiss, WO 

richt herstamut. Es scheint nir, dass er cuf nnchrichtendi 
lichen, auf mündlichen Wege zusamaengestellt 
einer Forme | 

P: Ich will Sie nicht mit den 

Zeug 


-ge der polnischen Deleg: 
dio Erschiessung 
Punktionären durch SS-Männer, 
sein wird, besteht aus 31 Anschlägen für die 
und 1944, unterschrieben von vhoi der SS und Polizei in 
oder in einizen Fällen von den Befehlshaber der Sicherheits 
zei und des Sichcrheits 
mochunzen über die Tprschiessung von Geiseln, 
os Gericht 
schlimmen Mordberichten verschie Zahlen der Opfer dor inzi- 
bosotzung aufgezählt sind, In den i inschl-z Nr, 25 zum Beispiel 
auf Seite 16, ist eine Liste von 270 erschossenen Geisel 


MR, ELWYN JOHNES: Anschlag Nr. 25, Seit 
200 Geiseln erschossen wurden, 
In Anschl^og 31, Seite 26 wurden 100 Geiselerschiessun 
DOLL He 
Diese Erschiessungen durch die SD woren doch keine 
der SS, Ich üborgohe die beiden Dokunente 4058-PS und 
wolohes--- 
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VORSITZENDER: Herr Jones, Sie sollten den Zeugen 
ihn vorhalten, ob irgend eine Bezichung besteht, zwische: 
Waffen-SS und diesen Dokument, 

ELWYN JONES: Wenn es Eure Loräscheft so wünschen, 

EUGE: (SS-G.neral Hauffe.) Ich hbe leider nur ein en:lisches 
Exenpler hier, Ich boherrsche die englische Sprache nicht völlig 
und habe daher nicht folgen können, Ich h^bo aver entnommc) , dë 
das alles Massnahuen sind, die in Vorschau durchzseführt 
obwohl in Falle des ersten Dokumentes, 

ofasst, hotte die Waffen-SS nit der Angel: 


VORSITZENDER: Herr Zeuge, warten Sic bis non Ihnen des 


EIWYN JONES: Ich möchte nicht behaupten notüi 
Dokumente, die ich vorleze, sich nur cuf die 
SS in der Organisation der SS beziehen, Der ganze 
beruht auf der Amame, 
verschiedenen Abteilunzen Gr 

VORSITZENDER: Jowohl, es 
den von ihn gewünschten Punkt vorz 

ELWYN JONES: Jawohl, 
Herr Zeuge, haben Sie Gelegenheit 

ZEUGE: n gesehen, dass die Unterschrift 


sich hier un SS= und Polizeiführer handelt, 


Waffen-3S zu tun hatten, wie ich bereits heute 


h2be, 
Dasselbe bezieht sich ouf die Ereignisse 
November 1939 Einheiten der Waffen-SS nicht 
den Dokunenton, die die Waffen-SS betreffen, sind 
wo über die SS-Division "Prinz-Eugen" gesprochen wird unc 
Unterlagen ich nicht nnchprüfen konn, denn ich bin cuf d 
nicht gewesen, 
VORSITZENDER: Wor die 


Woaffen-SS? 





| (UN 


6,Aucust-M-ASchme-8-HOder 

A: Nein, eine Division "Teufels-Division" hat es 

ELWYN JONES: Sie apen eine "Teufels-Division" hot es no 
geben in Jugoslavien? 

A: In der Waffen-SS nicht, 

ELWIN JONES: Herr Vorsitzender, ich kann darüber 
weismaterial vorlegen, wenn das Gericht nir es 
darüber ein Kreuzverhör über die ganze Fr^ge 
fen-SS anzustellen, Es würde das Vorlegen al. 
machen und ich verstche, dass das 
nis zu erteilen, Aber ich möchte gerne die 
richts hinlenken--- 

VORSITZENDER: Herr Jones, dos Gericht wünscht nicht, C 
ein Kreuzverhör anstellen, sondern nur, dass Sie Dokunsnte vote 
lesen und dem Zeugen vorlegen sollten, die bereits vorgele tv 
den dnd, Sie können die Tatsachen, die i on Dokument ent 
sint zum Zwecke des Kreuzsverhórs den 

ELWYN JONES: Jawohl, Herr Vorsitzender, Ich werde später 
KreuzvorhOür auf dienen Gegenstand zurüekkonnoen, wen 
Gericht erlaubt, Ich möchte zuerst die Dokumente vorlegen--- 

VORSITZENDER: Herr Jones, ich glaube, das einzige, ws 
richt gemeint hat, wor, dass es nicht für nötig hält, da 
lange oder kurze Stellen von dem Dokument vorlegen, die 

hat und die bereits im Beweis sind, „ber, dar 

gesehen von dem den Zeugen ins Kreuzverhör nehmen 
gend ein Dokumente 

ELWYN JONES: Jawohl, wenn es Ihnen so angenehm ist, don konmc 
ich auf diesem Kreuzverhör zurück über diese allgemeinen i:ogen, 


nachdem ich dieses Dokument eingebracht hobe, 
Nun lege ich Dokument 4038/39-PS GB, 557/58 vor, Dicse Doku 
te zeigen, dass die SS-Erschiessungen in Warschau eine Forv3etzur 


dor Praxis der Zivilgewalt des G.neralgouvernenents von März 194! 


war. Ich werde danit den Zeugen nicht belästigen, 


Dann lege ich Dokument D 956 GB, 559 vor, Es is 
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ziellor polnischer Boricht über deutsche Verbrechen in Polon, 
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Ich wünsche nur dio Aufmerksanksit dos Gorichtes ouf eine Ein- 
irogung cuf Sgito 184 zu lenken, die sich bezieht zuf dio Des 
sechiossünzen von Geiseln unà welche dic ungefähre Zehl angibt von 


SER EI) m 


Polen, die in Vorsch- t Beginn der öffentlichen Hinrichtungen 
bis zum Aufstznd, also vou 5, Ok ober 1945 bis 1, August 19/4 un- 


gofähr 8000 b.trug unà die meisten dieser Leute wurden gefisst, 


in einer Menschjagd in den Strassen von Warschau, 





(UNI 


DR.PELCKMINN: Eure Loräschrft, darf ich nit Ginen Hinwe 
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cahrensoränun“ orlauben? 


Jones Scho, Gass Cioso UrluncCen, lic er der hohen Gericht 


er ĉen Zeugen nicht v lesen will, Ich bin der Auffas- 
sun, zas eine Vorloco von Dorunenten in don #usenblick 
Verichrens nörlich ist in Verbindung rit Con Kreuzverhör 
zur Prüfun,, der Frares ob dor Zeuge glaubwürdig ist oder nicht, 
könnte jo dio Stostsonwoltschnft neucs B.lostuncsnotoriol 
einfü.;;i ohne ječe Verbindung, Ich würle sonst bitten, Co Zeu- 
son Gelegenheit zu nebon, dazu Stellun;/ zu nehnen, 


ELVIN JONES: Herr Vorsitzender, ich habe keinen Einwand, 


ger Zouze alle Dokumente sicht, Ich hebe nur un Zcit zu speren 
guf Ginen Sotz. in Giesen Dokument hinscwiescen, von ion der Zou- 
dio Auslecun:; gehört hot, un? ich hobe Zelacht, ürnss dios 5e- 
DÉI. "on würde, Ich werde nun ĉen Zeusen ruf clle Fälle olle Doku- 
ronte schen lessen, 
VORSITZENDER: Herr Dr,Polok onn, das Gericht hot borcits ver 
t, Gass Cie Bokuuonto auch so vorcolcoz;t werden können unc Mr, 
Joncs hat cuf besti.äite Patacrophen in Qicson Dokunont 
nonmen, Sie haben ĉie Móclichkeit des Wiocorvorhórs und "io haben 
cine Abschrift des Dokumentes, Sio können also irsenlcine Frasc, 
gonz “leich welche, Über Cos Dokunent bein Wiclerverhör stcllen, 
ELVYN JONES: Dann lese ich Dokur 1n Bezug ruf dio 


uoltaton dureh dio SS in Zussmiienhen“ mit der Zerstörung von 


|. Dokument 4042 PS, GB. 560 besteht zus Greci cicosstott- 
lichen Vers‘.cherun‘en und ^us cinen enderen offiziellen polni- 
hen Bericht nit der Überschrift: 
Le doutsche Verbrechen in Warscheu in Johre 1944." 
erste eidesstottliche Versicherungs ist von Cer Zeugin Ale- 
Cro Kreezkiowicz, wohnhaft in Warschau, Ich zitierc: 
2,4ucust 1944 wohnte ich iu Wola/Staltviertel in der Goroezews. 


E! 


Strasse Nr.45. Mit hatte dis SS befohlen in cin sessenübcrlie- 
U 723 
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sendes Haus unzuzichen, Unser Haus und die Nachbarhäuser wurden in 
Brond vesteckt, An 3.4urust wur. pn wir benachrichtir af 


D 


“ehen wird und wir erschossen werden sollen, In unscrz 
einisse Hundert Porsonon versammelt, An 4,Aurust 11 Uhr 
Heus unstellt und es wurde uns befohlen Cie "ohnunz zu 
sinsens fielen Schüsse und ein furchtbares Geschrei 
Prouven unco Kincor besenn,. Binisze Personen wurden verwundet, 
encer. retötet,. Die Deutschen jagten uns dann in ein Kartoffclfeld 
uud befahlen uns, uns hinzuleren, während wir rinssun bewacht wur- 


Cens An eine Flucht konnte nicht .sedncht werden., Nach ciniren Mi- 


nuten. befehl non uns suizustehen und wir wurden unter eine, in der 


:elerene Brücke, geführt - =~ - - 
ns Ist des eine Frau? 
Jewohl, Herr Vorsitzenden. 
ZUNG DES ZINIS: 
Frau wohin ` ir geführt werden, kan die Ant- 
terben .eutscho Frauen und Kinder, das- 
halb müsst ihr elle sterbe Wir werden oufsestellt, eine Gruppe 
von 70 Leuten wird abgetrennt und hinter die Brücke auf einen Hü- 
sel coführt. Die anderen (unter welchen ich nich befand) worcen nahe 
elt und nit Draht unzäunt, An verschiedenen Punk 
hörten wir Serien von Schüssen, Die Opfer der deut- 
"ben. Wir sind in ciner kleinenSchor zuscimno 
pfercht, 5 Motor von uns ontfornt macht einer der Henker in voll- 
ster Ruhe sein Meschinéncewehr schussbercit; oin anderer nacht ei- 
nen photosraphischen Apporot fertis un Gic Exekution zu fotogra- 
phicron, Einige Deutsche h>ben die Wachee Es fiel einc Serie von 
Schüsson und nan konnte das Stóhnen und Geschrei hären, Ich wurde 
verxwun.ot und verliere dur -Sosuse en, Nach einiger Zeit komme ich 
nit. Ich Höre wie Vorw" ‘lete #etötet werüen, Daroufhin 
ich nich nicht und simmlier. eine Totc, Ein Deutscher blieb 


oho, die anderen sehen wez, Die Henker stecken lie nahe sele- 
Un 
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sonen Häuser in Brand, Die Feucrhitze brennt, nein Kleid slimmt 
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Cor Rauch ist erstickend. Dio Ceutsche Wache ist noch immer 
Ich lösche an nir das Feuer." Dann beschreibt sio, wie sie in 
einen Koller lief, 
VORSITZENDER: Dos ist doch eine Frau, 
Hä, JON EG: Ja, das ist cine Frou, 
iu Enöc heisst es: "Die in meiner Anwesenheit Erschossenen zählten 
etwo 500 Personen, Drei ocer vier Personen haben sich gerettet, Dic 
Henker woren 8SS-Männei." | 
Des nÜchste Protokoll ist eine eiccsstottliche Erklärung des 
Bronislaw Dyl^k, der beschreibt, wie Cie SS in einen Feldhóspitol 
hauste, Ich lese vor: 


"Ich lag in den Feldhospitzl in dor Dluza Strasse Nr.7 nit ci- 


` 
ner schweren Bauchverwundunz;, An 7.11.1944 haben die Deutschen den 


Schwestern und Leichtkrcnkon befohlen, čas Hospital zu räunen und 
nuX dic Sehw.rverwunceteon sollten blieben, Unter den letzten Zu- 
rückbliebenden befand ich nich in Segl, dor in Keller wor, In zen- 
Hospitzl hielten sich noch nehrere Hundert Schworvorwuncoto 
auf, die das Hospital nicht verlassen konnten, 
Schwestern des iospitol verlassen hatten, cs war 
ken die SS, Eine Schiesserci be:ssann, Die Verwunäcten 
und Kranken, die durch übernenschliche Anstrenrunsen versuchten, 


1 


ihre Betten zu verlassen, un sich den Türen und demit don Treppen 
zu nähern, un ihr eisenes Leben zu retten, wurden sofort getötet. 
In unscrun Saal brachen zwei der Mörder cin, Einer von ihnen machtc 
nit cinor Kurze Licht, Cer zweite norcCete die in den Betten liccen- 
con Kronken nit einen Revolver, wobei cr immer laut schrie: "Brndit, 
Bendit," Ich blieb mit einicen anderen in meinen Seal wie durch ein 
Wunlcer verschont, da der Zuseng zu unseren Betten curoh andere vor- 
Betten ziemlich schwierig wor, Der S551 wer in zwei klei 
nere Säle ceinseteilt, Ich las in den zweiten unà kleineren Seal, 


zu welchen der Eihtritt unnöslich wor, In cei anderen Sarl wurden 
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ello zetötet, Dor zweite Teil wui2c wie durch ein Wunder gerettet, 

Vielleicht auch deshalb, weil r schon Rufo hörte, die ’> Mörder 
zum Rückzur rufforderten, In den ınderen Sölen hörte man noch zahl- 
reiche Schüsse. Dio Exekution wu: e in genzen Hospital Jurchs;ctührt 
Nachher kanen noch Kontrollen, âle feststellen sollten, ob alle ës 


tótot wären. Mein neben nir liersnder Freund machte auf seine Brust 


und on scine Stirn Blutflecke, unu einen toten zu sinulieron.. 2. « 


Es wor cine furchtbare Nacht, Zinnal het man durch das Fenster eine 
se in unseren Sarl geworfen, die meinen Freund den Bauch 
hat, Endlich wurde ärs iebüuco in Bra gesteckt, Dos 
sich rasch vorbreitet,....in unseren S8: at sich cine 

gefunden, dic leicht brennenle Stoffe von Eingang entfernte, 
Sarl so vor čen Fo or schützto, Andere Säle stenden in 


qa; 


Foucr, ouch der Treppenans, Man riecht R^uch der brennenden 
menschlichen Körpers..." Und der letzte Satzı" So blieben weniger 
als 20 der Verwuncoten on Leben "on den cinisen Hunderten, welche 
jin Hospitcl Dluzss-Stresse 7 ermorlet worden waren," 
Das nächste Protokoll ist Cie dritte sidesstattliche Erklärung 
feststellt: 
7ehugust 1944 waren ĉie #inwohner des genzen ‚nctviertcls 
Befehl. Cer SS gezwungen, die Häuser zu verlassen, dic sofort 
eat ckt wurden, Wir waren einige Tousen, ansetricben durc. 
wer unfiel wurde mit einen Gewehrkolben geschlagen, wer 
ı wollte, wurde auch geschlagen sese... Wir marschiertcn wei- 


non hört, wie rin;sun geschossen wirc, Ein Auto der SS nähert 
ung und ^us diusen steigen Offiziere, Sie beobachten unscre 
Marschkoldnne, und entführen aus derselben drei junge hübsche Mäd- 
chon: Die zwei Schwestern N, und eine rir Unbukannte, Dos Auto 
weg, Die Mädchen schreien und wehren sich geg die Handgreif- 
der SS-Offiziere, Eine eis nsefallen, siekann 


weiterschen, Ein SS-Offizier schiesst sio in den Hinter- 


kopfeesees In der Kirche von Wola wird uns alle was noch schblicben 
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ist, coroubt,. Allo junsen Mädchen, manche 12 bis 14 Jahre clt; 
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bleiben zurück, Wir Älteren nit Jen Kindern marschieren zun Wost- 
bahnhof und fahren dann nit ; me noch Pruszkow.,..,.." 


Ft Das waren Verbrechen, die 2uroh dic SS beronczen wurden 
H E 


Gas nicht, Zeuge? 
As Des wer nicht dio Waffe% SS, soncern immer nur ein Teil 
von Mönnern, die zu Himmler gehörten und die mit dor könpfenden 
Truppe nichts zu tun hatten, Wir haben in Warschau nie sefochten, 
N Leucnen "as loss die Weffen-SS on dor Zerstöruns Uorschous 
onzen hat? 
bin nicht ds zewesen, ich konn cazu nicht Stcellunz nch- 
Gekämpft ist cber meines Wissuns dort nicht worden, denn dort 
ein Aufstand nielersgeschlaren, was j2 schon mehrere Zeugen 
ousgsesn2st heben, 


ET 


jin Aufstand und cine Massensusrottuns durch SS-Truppen, 


aaron " ? zu Ginou ong sering 
Woffen-SS strnd on Feind, 
S; Nun Lezo ich vor dns Dokument D 954 - GB 561 
‚en durch Professor Tonkiewics Wleodislaw und Dr,Lorcnz 

‚ent an der Universität von Warschau und Gencrallirsk 

suf die schreckliche 
e Plünlern durch Coutsohe Einheiten ein 

Truppen, Ich werde Cicse Dokunente Zusam 


okunent ist ei: Auszur cus den Tagebuch von Pronk 
beit zwischen ler SS und der Besotzun;gs- 
und wird GB 562, Es ist ein Eintraz 
"Der Herr Gencrelisouverneur onpfZr 
ihrer Dierlwwanser und SS-Untersturnführer men 
SS-Sturzbonnführers Pfoffenroth, S3-Oberführcer Dier- 
Herrn Generoleouverneur von den Einsatz 
empfirsruppe in Vorschau, Der Herr Generalzouverneur spricht 


S-Oborführer Dierlewonrer seinen Dank und seine Anerkennun” für 


eT 
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Con vorbilclichen Einsrtz seiner Kenpfsruppe bei den Känpfen in 
Werscheu us 2... Mittagessen aus Anlass der Anwesenheit des SS- 
Oborfübrors Dierlewanzer,! 
DURCH MR.ELVYN JONES: 
F: Nun, Dierlewanger wer Konr^ndour der SS, die in Warschau 
rnit dor Arnee zusamienrrbeitet e? Stirmt des? 
VORSITZENDER: Können Sic beweis sen welche Einheiten diese Offi- 
zicre befohlicten, 
es wollte ich.reraád& don Zeugen freocren, 
)nlerlevancer war der Kormendeur der Einhciten die in Warskbhar 
Stimmt das, Zeuge? 
ierlewsnzer wer Kommandeur: einer Bowährungstruppe von Kon- 
^or, Er hatte nit der Weffen-Sg nichts zu tun, Ich 
vrsönlich und seine Truppe nicht kennen gelernt und kann 


keincr Weise wceiteresdärüber Sacene 


Ps Waren Cie Offiziere, dic seiner Einheit engehörten, 


Ich kann das nicht sagen, weil ich die Einheit nicht 
VRELYYN JONES: Ich werde weitere Dokunente über diesen 


4L 


stend später vor lesen, Herr Präs sident, Nun möchte ich vorlera 


$. SL 


Dokurtent in Bezuc auf dio Deilnshne der SS an der Lusrottung 
Juden, und dieses Dokunont wird hinreichend bewciscen, dass 
deran teilsenowwien hat, Des erste st Exhibit D939, 
Dokuient GB-563, Es ist eine cidesstattliche Versi cherun« 
Lizenber:; und sio stellt folgendes feste 
in Lublin unë wurfs von dort Anfans 1942 nach Majda- 
Als Häftlinz arbeitete ich Jedoch weiter bei den 
schen, dio rich als Fachmann bei elcktronmechanischen Arbeiten 
Gon verschiedenen SS-Häusern und SS-Büros in Lublin beschäftigte 
rooitete als Elektro-lcchnniker iu Polast-GobHude dos SS-und 
ihrors Globoenik und in Hauptquartier der SS in Lublin, 


ortschnucrstrasse 21, Dort befand sich auch dia "Waffen-S9" „ Auf 


1:728 
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dor 


-M-MK-7-Vahl 
Ausscnnnuer war genau die Anschrift 
meinen Passierschein, den ich bei 


op" aufgeschrieben, 


mac Mo 


Ich kannte alle Offiziere 


DI) 


H0416 


SS-Woffen" zu schon und 


n Einoong erhielt, war auch 


Ober- 


R 
Zee 


schorführor Riedel, Rottenführer Mohrwinkel, Unterscharführer Schra 


Uu e 
dor 
arbeitet 
Lublin direkt 
gleich 
Rest 
Winve: 
Verschi 
rcn, 


"ST 
V C. 


Rottenführer 
stur 


Novc 


Er 


war 


Leut G 


naler. e 


Ich weiss, dass dio Leiter der 


D m Cs. . . 
Writen-SS dessen »itz sich ir 


"ox an sämtlichen "Aussiedlungen" 


Anteil senoimen hoben, 


en Ort und Stelle tausende P:i 


zur Vernichtung verschickt, 


DH 


dio SS-Waffen von der 


ckung 


auf der Selle 


wurde dannls auch wesen seines lan’ 


hauptsächlich Juden 


Mohrwinkel. diose Aktion 


Et. . 
A. UL ILL 


Dor 


ikt teilsenonnen, Ich 


Pferde in den Ställen auf 


ar) 


c oM 
/ IK H 


LTS iter-Reciment Weffen-SS" wor, 


dem nächsten Dokument D-95 


Ich denko, wir sollten 


ich zu dicsen Dokument zu äussern, 


JONES: Wenn Eure Lorüschaft 


Re ELVEN 


m De} Cubo qi ee de Kr 
23 4ACUECy DLC hörten dos let 


= ius ree : eia 
SQZUG darın, Wic MILA 


hörten, .c: 


en 


dor Ausrottung dor Juden 
‚ments, das dort in Lublin 


affen-SS, nicht wahr? 


Lë ion, die vorgelcsen worden 


3 olt + S: io) h 


hior un 
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Bei diesen Aussiedlunsen 


Ich habe 


Warscheuc 


‚en Bari 
it Bärten 
leitcte und 
arbeitcte 


obtrens 


benerke noch, dass diese 


e Dokument von Izra 


WOTe 


einen Rotten 


Waffen-SS, sowie das Reginent 


nselben Gebäude befand, wo ich 


der Juden von Distrikt 


sinä 


irsonen getötet worden und 


selbst zesehen, wic 


Strasse 21 an der 


von eini:en Kundert Juden noci 


Pernnen 


VErSchLe 


ve 


betraf. Ich weiss 


dafür zun Unter- 


7 - wt 
DCI 


der Waffen-SS bis 
sportiert wurdce 
in 


mes J 
rbrechen der SS 


SS--Mannc 


den Flusplatz hielten, wo dio An- 


35 welches GB 564 wird, 


dei Zeugen Gelescenhej 


inschen, 


es wt 
ol Eizonbora, 
fen-88 direkt beteiligt 


177% 


Uva uf 


Jusszgen bc lich des 


53. Reiter woren doc 


Y ECH 
vouU 


^ 


ind, waren keine Offizicrs- 


führer und un Scharführ:« 
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Ich kenn notürlich nicht dic Namen von jeden Mann cines Verbandes 
kennen, Ich habe keine Beweise dcfür, Cass lies Angehörige der 
Weffen-SS rewesen sind, In Jahre 1942 stand die Front nicht boi 
Lublin, sondern wesentlich weiter ostwärts, Es sinc vielleicht 
, 
cinisc Resorve-Einheiten gewesen, Es fiel einmal der Name Reitcr- 
Einheit, Das ist ein Ersnıtztruppenteil der Reiterbrigade gewesen 
de / : 2 D 

über dico ich näheres nicht angeben kann, 

P: Wollen Sie sagen, dass sie Angestellte der Waffen-SS und 


N 


nicht Mitglieder der SS waren, da die Woffen-88 an Feind stand? 
As Zu den Aufsoben hinter dcr Front wurden Einheiten dor Re= 
sorve horsenezeezogcen. Die anderen Einheiten standen dauernd en cor 


Front, 


Da ; d - zs 4 à > 
F: "iose eidesstattliche Erklärung stellt sanz klar fest, ca 


os sich un SS-Truppen c.hancolt hat, Was könnten es denn sonst 


cowoson sein, wenn nicht SS-Truppen? 


A: Reiter der SS-Waffe konnten auch Männer einer Einsatzgruppe 
sewoscn sein, die ihre Auferbe hinter dor Front zu erfüllen hatte, 

Fs Glauben Sie, dass dio: ijBaner sich els Angehörige der 
Woffen-SS maskiert hätten? 

As Unwahrscheinlich, 

FP: Natürlich muss es cine 87-Truppc gewesen sein, 

Ich komie nun zu einem anderın “okument, Es ist D 955 und wird 

GB 566, Das Letzte ist GB 565, Ich bitte un Entschuldigung, die- 
scs Dokument wird GB 565, Es ist eine eidesstattliche Versichorun: 
von Devid Moajnapel, und besagt: 

" Wenige Wochen nach dem Einmarsch der deutschen Truppen in Ra- 
aom trafen Polizei und SS oin, Bnnittelbar nach ihrer Ankunft ver- 
schliswiertensich sogleich die Zustände, Dcos Gebäude in dcr Zerons 
kist, das ihren Stab beherbergte, wurde cine Bedrohung für die ge- 


sonte Bevölkerung; Leute, die diese Strasse passierten, wurden in 


3 r E] ^ 1 s ; in ~ 
den Torwes gezerrt und durch rausame Schläge und Inszenierung sa- 


distischer Spiele misshandelt, Sämtliche SS-Offizicre unà Monnsoh: 


D 


Qarrn teil, In ! bisenschaft als Arzt hatte `ch of 





HIT 


Gelezenheit, schwer verwundeten Ofpern der SS ärztliche Hilfe zu 
’ 


6, AUE e -M-MK-9- Wohl 


brincon,Noch kurzer Zeit wurde die SS-Uniforn zu einer Gefahr für 
die Bevölkerung. Ich wurde trotz meiner Rotkreuz-Binde von 4 S5- 
Minnern auf der Strosse blutig scschlasgen, Später wurden in Recon 
2 Chettos erriichtet. August 1942 fand die sosenante "Deportation" 
stett. Die Ghettos wurden von zehlreichen SS-Einhciten unstcllt, 
dio alle Strossennussänge besetzten. Men trieb die Leute auf Cio 


1 


Strasse; wor fortrennte, wurde lcschossen, Kronko, dic zu Hause oC. 
im Krankenhaus lagen, wurden an Ort und S+clle corschossen, Darunter 
befanden sich auch die Patienten, ĉie in Cem Krankenhaus untersc- 
bracht woren, in welchen ich ^ls Arzt beschäftigt war, Die Gescnt- 
zahl der getöteten Menschen belief sich auf ungefähr 4000, Etwa 
3000 Menschen blieben vers hont und der Rest- ungefähr 20 000 - 


wurde noch Treblinkz deportiert. Dic gesamte Aktion wurde von cer 
SS sceleitet und durchgeführt, Ich hebe persönlich den SS-Steb 
Gruppen bilden und Befehle erteilen schen, In den Strassen und Häut 
sorn nisshanéclten und töteten SS-Männcer Menschen, ohne Befehle abe 
zuwarten. Nach erfolgter Deport-tion wurden dico restlichen Mensehi 
n einizen cncen Gassen zusanmncngecröngte Wir kanen unter dio aus- 
chliossliche Befehlsgewelt Cer 55 und wurden Privatbesitz dc 
dio uns für Zahlungs an einige Firnen euslichen, Ich weiss, (“ss 
se Zahlunzen einen SS-Sonderkonto bei der Redoner Bank Enisyjny 
cuütcoschrieben wurcen, Wir kanen nür nit SS-Männern in Berührun 
In Ghetto selbst wurden von Ger SS häufig Hinrichtunsen durchrce- 
führt. Am 14.Januar 1943 fand cine zweite Deportation nach Teblin- 
ka statt, An 21.März 1943 wurde in resrnmten Gebiet die sogenannte 
Aktion gezen die Intelligenz Qurchzeführt, die meines Wissens in 
einer Vers^nulunz von SS und Polizciführern in Redon beschlossen 
worden war. Allein in Radon wurden ĉanels etwn 200 Menschen ersch« 
unter ihnen fanden auch meine Eltern, nein Bruder und scin 
iongte altes Kind den Toda An 9. Novenber ücssclben Jahres wur- 


elle Judenkinder bis zu 12 Jehren sowidg alle clten Leute und 


"oy Nähe Radons selcgener Lager zu- 
2,731 
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sarwıengetricben und in der Binlu-Strassc in Radon erschossen, So- 
wohl SS-Offizioro ols cuch SS-Mannschaften nehuen daran teil, JA 
März 1943 verbrachte ich 18 Monate in baser von Blizyn. Das Leser 
unterstand ausschlicsslich der Kontrolle Gcr SS und dos Raloncr 
Polizeichefs, Laserkonmonlant war Untorsturnführor Paul Noll, die 
echen bestanden ^us cinfcchen SS-Männern und SS-Untcroffiziercn, 


kufscher woren Ancehórico der Woffon-528, dic Ériecsverlotzto 
uns Sio benehucn sich süntlich uf unnonsohliche Art, indcon sic 


schlusen unà nisshonóielten, Es foncon häufis Erschiessun on 


stett, Ursprünrlich wurden die Urteile von Con S5- und Polizei füh- 


rorn ousgesprochen, später von 4  orkoicenconton, Die SS-Mannschaf 
ten woren über Cie Bluttoton dur SS in Polen schr wohl unterricnte 
In besonderen berichteten sio nir persönlich über Massennorde con 
Juöcen in Majdenek (Novorbor 1943). Dieser Vorfall wor ein öffent- 


143 a) 


lichcs Gehei mnis; es war sowohl der Zivilbevölksrung al 

einfrchen SS-Männern nlirexcin bekannt, Als unser Loser von Con 
Konzentrationslarer Mridanck übernonnen wu.do, erhielt cs nouo 
Weffen; es wer jedoch kein Unterschied zwischen ihnen und den Tri 
ren. In Juli 1944 wurde das sanze Loser, und amit auch ich, in 
des Dron von Auschwitz überführt, zu ĉon nur S$8-MÉnnor Zutritt 
hetton, Dic Zustände in diesen Leger sind wohl bekannt, Ich ent- 
kon während der Evakuierung dieses Iosers nach Deutschlend, WZh- 
rond dcs Marsches tötete die Sö-Rerleitmannschaft erschöpfte Häft- 
lince durch Mnschinsnzcwkhrschüsse und den Rest der narschicroncen 


Kolonne später in der Nähe von Tybnik, Daurls wurden nehr cte hunder 


Menschen cetotet," 
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lire JONES: Yun, Herr Zeuge, in dem ganzen Dokument wird die Beteiligung der 
55 hervorkehohen, Leusnen Sie Zeuge, dass die SS an diesen Juden-jiorden teilnahn, 
angesichts solcher eidesstattlichen Ürklaerungen? 

A: Es ist ausdruocklich gesprochen vorden im Dokument von der Polizei und SS 
in solchen laetzen, wo der SD mit der :3 arbeitet; aber sie hatten nichts mit 
dor 38 zu tun. Von den Lagern, deren Namen genannt wurden, habe ich mehrfach 
betont, dass sie mit der "affeneSS nichts gemeinsam hatten, 

Von allen Beispiolen, die der Herr Anklaeger hier ervaehnt hat, muss ich 
nur zugeben die Mitteilung, dass die Divisionen " Prinz Eugen" und auch dio Rei- 
tor-Binhoiten boi Warschau Ànzehnoorigo der "aff« S sind. "oiter kann ich auf 
Grund oigenor Erfahrung nichts 

VORSITZENDER: Moochten Sie Bb, dor letzten Paragraphen vorlesen? 

v lotzto Paragraph mag Sie dazu verhelfen: "Ich bet 
ich wachrend dor kurzen Kric in meiner Eigenschaft als Judo und 

‚rossen Anzahl von Sö-liacnnern verschiedenen Ranges sowohl der "alfen-5S 

uch anderer Formationen in Beruchrung gekommen bin, Ich muss je odoch fcststel- 
lon, dass ich, was ihro unmenschliche Haltung gegenucber dor Zivilbevoelkerung 
betraf, boi ihnen koine Unterschiede bonorkt habe." 

“raffen-SS war immer die "sache solcher Handlungen gegen die Bo- 
vool';rung, Das war doch ihre Funktion? 
Nein, dio "affen-8$ war cinrarziert in das Hoecr, 


Sahon Sie jomals Hitlor!s dicobezuoglicho Anordnung uobor dio Zukunft 


Ich habe dio Frage nicht verstanden, 

Sahen Sie jemals die nord: Hitler's ucber dio Zukunft der 55? 

Dic Anordnung von Hitler uel::r dio Zukunft der SS kenne ich nicht, 

m dioscr Anorünung, dio wie ich glaube das Gericht wohl kennt, Doku- 
nont D 665, GB-280 - stellt Hitler fest, dass cs \ufgabe dor "affon-5S soi, die 
Vorhut dos Hetionalsozialiszus zu soin und das Instrument fuor aktive Aktion 
geven “iderstand in Deutschland und gegen viderstand im Ausland, 


Sahen Sie diese Anordnung Hitler's ucber die Aufgaben der "laf ton? 


A: Das ist vielleicht cine Anordnung, die durch Hitler herauspescben 


an wilitasrische Dienststelln, wobei es sich um die Zukunft der “Tafften=-55 
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nach dem Krieg handelt, 
Ts Das war cine Anordnung von 1941 die verteilt wurde a allo Regiment“ 

Pinnoiten und dor Waffen-SS zugcstollt wurde. Ich habe das Dokument nicht hicr, 
3agen Sic, Sie haben noch nio davon gehoert? 


onno nur cinen Pofchl, und zwar einen muendlichen der die Absichton 


-anisation nach dem Krieg onthaclt, dor nur an dio Heores-Eirheiten 


Koonnon wir jetzt -ntorbrochon? 
( Pause) 
Tenn es Furor Torschaft gefacllt, moechte ich cine kleine 
Verbesserung dor genauen Nummern diesor Dokumente machen, Das Dokument GB 953 
wurde vorgelegt zwei mal 
Dokument D 955 wird CB 565. 
VORS 


ITZEIDER: "olchos wird das letzte Dokumont sein, dass Sie omrachni 


sól, odor 565? Sic orwaohnton noch irgend ein ande 


acchsto Dokument, D 955, das ich gerade vorloge, 
565 vorüon, Dios ist cin Schus Affidavit cines juclischen Kaufmanns, 
tlosos Goldberg und es sagt ! 
nim 23, Juni 1941 wurde ich in Lemberg in die Soviet-Arnco cinborufen, 
tto Juli zeriet ich in deutsche Gefangenschaft, In einer Ortsch^ft, 5 ku vo 
Pocdtrolocezysk entfernt, suchte! iio SS=-Kompanien von der ganzen (asso dor 
Kriossscfangeen dio Juden heraus und schossen sio an Ort und Stelle nicder, 
Ich blicb am Leben, da sie in uir kei o Juden erkannten, Ich betone, dass dios 
dio J7affon-S5 nachtcoe 
Nachdon ich von der Gefangene : ^ft horauskan, vohnto ich in Radon und 
ryboitote in der Zeit von Juni 1942 | ^s Juli 19ll, bei der "affon 88 an 3 Stcllei 
SS Votorinaor-Zrsatzabteilung, Kosinskistr, Standortverwaltung dor Caffones5, 
Planty 11 und Bauleitung der Jaffon-SS., Slowackistr, 27e Da ich solang bei 
SS arbeitete, kenne ich serp cut Jen Namen und Gesicht nach vllo Offiziere 


Untcroifiziere der . $&enemrachnten Abteilungen der "affon SS, An der Spitze 


s9 Voterinacr-Ersatzabtei lung stand der Stnvrbannfuchrer Dr. Held und 


Hauptsternufuchror Schreiner; an dor Spitze der Standortverwaltung stand Obor- 


del 
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sturmfuchrer Grabau (Seit, im Lager Dachau) und an der Spitze dor Bauleitung 
stand Oberscharfuchrer Seiler, Alle Erwaohnton zusammen nit ihren Kompanien 


nahmen oinen direkten Anteil an dor Durchfuchrung der Aussieclunzon in Radom am 


Den 16. und 17, August 1942, wobei glcich an Ort und Stelle cinige tausend. Per- 


sonen orschossen wurden, Ich weiss, dass SS-Veterinaer-Ersatzkompanien sich in 
Provinzstaodto zwecks Durchfuchrun- ior " Aussiedlungen" der Juden bogabon, 
die cinzelnen Soldatcn sich mit der Zahl der durch sie »otoctete 
von ihren cigenen Erzaohlun-en, dass dieselben Kom- 
penien an don iktionen geren polnische Partisanen teilnahmen, sowie die umlic- 
in Brand scz 


c. ~ 
1 q 


F: Herr Zcuge, sagen Sio imner noch, dass die affen SS sich 


T 


Grausamkeiten in Polen beteiligte. .? 
A: Ich habco den Eindruck, däss dieses Dokument unglaubmerdiz 
ie Linheiten von Vortorinaer-Kompanion an derartigen Massnahmen 
Te*toros kann ich nicht sagen, weil ich die einzelnen Verbaendo 
F; ES ist dios oin Dokument oincs Mannes, der 2 Jahre lang fuer dic Waffen 
o0itoto, dor dioso:persoonlich kannte und mit diesen sprach, Is ist ein 


T1 


Mann von 36 Johren, dor durch deren Hn.nde Leid erlitten hat und or orvaochnt all: 
"Taffon 55, die daran beisiligt waren, Bchaupten Sie inr noch, 
dieser ng l_genhcit nicht beteiligte? 


Jas waren rucckwacrtisge Zinhsiten, die anscheinend zur affen SS cho te 
DEN VORSITZENDEN: 


Kennon Sio den Namen irgend cines Offiziers, der in diesen Brief or- 


waehnt ist? 


jemals in Radon gewesen 


or Gegend war, dio in diesen Affi- 
davit errachnt ist? 


As Ich habe Euro Lordschaft nicht verstanden, 
14735 
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P: Tissen Sie, ob das "affen-S5 Hauptquartier an irzend einen der errachn- 


ten Plaotzo war? 
Einheiten der angegebenen Divis? -n koennen dort meines issons nicht geleg 
koin Hauptquartiore 
>erson, die diosos 4ffidavit machte, orvachnt die Zinheiten, 
an vorschiedenen Plactzen in Radon Quartier hatten und ich frage Sie, ob 
o wissen, welche Kinheiten an diesen Plactzen stationiert waren? 
As Nein, das kann ich nicht Gate 
ELYN JONNS: 
Zcupgo, Sio sagter 
beachtoten und 
nrlaubni 
Anklagepunkte die dc 
volost wurde durch dio Nationale Kommission der verschiedenen Laender, c 
dio "affon-88 Schaden erlitten haben einreichen, Hinzufuegen moechte ich bo- 
dio Einzelheiten ucber die 
ionfaello die zur Anklage 
4nklacon besonderen Bovoilswo abor de , eine Tatsache, 
isher noch nicht objoktives Gerichtsverfahren woren und 
genannten Schulóicon bis jetzt noch nicht zur Anklage gezosen wurden. 


chiodene Crucndo fucr diese Tatsacho, aber diese enklagepunkto haben sichcr- 


rossen Boweisrrort und ich mocchte, dass das Gericht dementsprechend 


Vielleicht koonnon Sie und ausfuehrlich ucbor die irt dos 
uncntos borichton, das Sio vorlego. wollen, 

ELYN JONES: Die Dokumente, die ich vorlesen moechtc, sind ueber ^ie 
anon dor verschiedenen ""affon 38 = U visionen dor infrarekoruimonden Bibel op: 
die Daten dor Vorbrochon, dfe i dor Vorfaelle und die Herkunft der Informa- 
tionen, Sic sind aus don åkten dor Kriossvorbrochorkonnission dor Vorcinton 
Ntionen odor von dom Untersuchungszerichtshof des Shaof, der die Sache der 
Kriegsverbrecherkonn ssion der Vorcointon Nationen vorlerice 


VORSITZENDER: Als Bewéismateri... is in Hinweise Es onthaelt nicht 


1 , > a P. 
ie Zusammenfassung des Bovoilsos, 
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Cie Zusammenfassung des Bevoeiscs, Die Anklage= 
dic ich dem Tribunal vorlegen werde, enthalten vollstaendligz die Einzel- 
ich zu verwenden beabsichtire, Ich habe nichts dagozan, wenn Eure 
Lordschaft ein solches einsehen vollen, 
VORSITZEND! jr, Elvyn Jones, Sio werden die Berichte jedenfalls in Zu- 


hang mit Artikel. 21 vorlegen? 


© 


Re ELIZN JONES: Es sind offizielle Berichte, die von den betreffenden ia- 
dor Kriogsverbrocherkommission der Vereinten Nationen vorgcleogt wurden, 
lon dar Bcereise von Zeugen und sind als zusammengefasste Dokumente als 
inklagepunkte vorkuorzte 
“enn Eure Lordschaft sich mal «©: n dieser Ànkiazepunkte anschauen wollen, 


ohne Vorurtcil, ob das Dokument zunclzssen wird oder nicht, so mocchte das 


wertvoll. soin. Zenn es Eurer Lordschaft gefaellt, Sir David Haxwcill-Fyfe waere 


in der Löpeg,die Anordnungen der Kriecsverbrccherkomnission dor Vorcinten Natione 


erklaore as diese ànklagopunkte betrifft und os waere vielleicht nuctzlich 
dem Tribunal vorzubrinren, 
LAXZELL FYFE; Eure Lordschaft, unter Artikel 21 der Charter ist 


^ - 


amtliche Yenntnis nehmen von offiziellen Rerierun?s- 


1 


dokumenten und Berichten der Vereinten Nationen einschliesslich dor Aiktcr und 
en verschiedenen alliierten Laondern zur Untersuchung do: 
Krie:ssverbrechen aufescstellten Kommis 
Prozedur, üic aussearbeit.tb wurde war, dass die Kriossvorbrechor- 
Nationen 1 Finley und spactor untor lord 
‚atcrial sarmeln, prucfon vnd zuruccksenden rucrden an die einzelne: 
Intionen. Die Prozedur v^, dass das National#Buero cinen Bericht 
vrocherkormission der /ereinten Nationen sandto, dic ihn‘ dann 
cksandto und zwar dcr Behoerde in den verschiedenen 
Laendlom, dio sich nit der Strafverfolgung der Verbrechen befasste, 
Euro Lordschaft, was au cnblicklich vorgebracht wird, ist cine Zusammen« 
dor Reriohte dio durch Wworschiedene Laender an die Vercinten Nationen 
gesandt wurde, in der Form von Anklagen, die vorgebracht worden sollen und eine 
aumenfassunr dos Beweismaterials (zu. Diese sind verfucgbar und bezeugt 


das Dokument, das wir fuer das Gericht gerne vorlegen mocchten, ist eine 


suumenfassung dieser Änklagepunkte, die die Einheiten, die Daten, Cie Crt- 
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schaften und dio Natur des Vorfallos sowie die "uelle zeigt, oinschiiosslich 
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der Dokunonto dcr Kriogsvorbrochorkomr on de orcinten Nationone 
VORSITZENDER: Sir David Maswroll-Fyfo, wonn ich richtig vorstchog was Sio 

gesact haben, wurden diese Dokumente, von denen ài 

ist, der Kriorsverhrechsrkormission der Vercinten Nationen vorgelegt zun Zireck: 

irgend ciner Stullunmnahme oder zum Zwecke einer Art Zustimmung wonach si 

se dom infragekommenden Land zurueckschicken sollten und die dann einen 

richt spaoter uebergcben wuerden zur .burteilung dieser Porsonon, Corcn ibur- 

teilung die Kriessrerbrocherkomission der Vereinten Nationen billiven wmorde e 

t cine Zusamuenfassung von Anklapepunkten, dio bis jetzt ncch nicht von 

der \riogsverbrocherkommission der Vereinten Nationen gebilligt worden ist, 
SIR D.VID ii.X7ELL FYFE: Mag sein oder nicht. Es ist ein verfruchter Be 

richt dor Kriersvorbrecherkomission dor Vereinten 

Nationen sandte oinon solchen zur Nachforschung und Berichterstattung uoc 

Kriessverbrichen, rar ein wichtiger Schritt des Nationalbucros vorerst, Be- 

weise u sammeln, die \nklagepunktezu unterbreiten un? dicosen Bor dor 


D 


Kricssverbrocherkommission der Vorointen Nationen zu uebernittoln, Dann kan 


D 
e 


or zurueck mit einer Gonohmigung odor mit einem Kommentar durch lie Kriogsvor- 
brechcrorganisation dor Vereinten Nationen alres:icort an die Anklarebehocrde 
der verschicdenen Laendor, Um dio Sache ganz klar zu machen, noochto ich meine 
anfuohron, als ich dmit beauftrast var, 
Das britische National-Buoro war Herrn Schatzsckretasr na 


anvertraut, dor diese Borichto won don verschiedenen Nationen same 


ucbersandte diese an die Kriersverhrecherkommission der Vereinten Nationen, 


Sio machten ihren Kormentar dazu, E, kan zurueck zu mir und ich beschloss, 


ob cine Strafvorfolsun: stattfinden sollte odor nicht, 


Eure Lordschaft, ich unterhreite dies als oinonauthontisc 


1 
L 


des Pucros dor Vorcinten Nationen, Es ist das Kommitec, welchos 
1 3 


wurde, das Burwisnatcrial zusam os Bie ud und dics dor Koorp £ 
cinten Nationen zu ucbornittoln, "las wi ist, dass dé or Vorcinton 
Nationen durch iwsschuosso da Boroismatorie d soannoltc, zusamenfasste und in 
dor Porm vorbrachto, dio ihm Borvoisvort (ibt, 

VORSITZENDER: Sio sagen, dass cs in Artikel 21 heisst, Dokumente dos 
Komitees aufrcstellt in verschiodenen alliiort n Laondern zur Untersuchung 

on Kriocsvorbrochon? 
SIR DAVID LUX. "LI, FYFE; Jawdhl, so ist os 


1l ^40 
‚138 
Ge a 
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6. August-li-Hi ieL«auslesden H0416 — 0036 

VORSITZENDER Das Gericht moechte dieses Dokument sich nacher ansehen, un ges 
nau festzustellen, worum es sich handelt, Ich nehme an, dass Sie kein Original- 
dokument haben oder wie verhaelt es sich ? 

SIR DAVID IAXTELL "Ce Mein Lord, dies ist ein Dokument, das von Oberst Lenin 
ham, dei: Goncralsekretaer der Kriegsverbrecherkommi.ssion der Vereinten Nationen 
beglaubigt ist, 


Mein Lord, : eines unter viclen, das bereits von der Kriossverluidcher:on« 
mission de: Vereinten Nationen genchnigt worden iste 

VORSITZENDER: Wir haben uns das Dokument angesehen, Nun, bevor sich des Gerici 
vertagt, un diose Sache zu eruaogon, wird es, falls Bio noch weiteres zu sagen 


Ce. 
haben, Pie hoercne 


SIR DAVID i4 asLL FYE: Herr Vorsitzender, ich lenke 


em U 


die Aanzehl, dio von der Kriczsverbrecherkommission der 'orocinten Nationen scneh=- 
nigt worden ist. Das waere noch noctíg zu meiner Arguentation. 
VORSITZENDER: Sic wucnschen also von der Zusammenfassung Gebrauch zu machen, 
die Sie uns vorgelegt haben ? 
SIR DAVID IN ELL TINE? Das wollte ich klar machen, 
DER: Die Zustiuung der Kricgsverbrecherl:omnission der 


tionen ist nicht cine Entscheidung, cin Pefohl zur Strafverfolgung, sonden 


eine Genehmigung und ueberlacsst os den nationalen Bchocrden, ob cinc Strofvor- 


folgung eintreten solle 

SIR DAVID IS SL, FWE: Als i as ant des etacetsonunlts innchatte, oblag 
dics nire "io ich verstehe , ist dicselbe Prozedur auch in anderen Lacndlem ucblic 
indem cs den nationalen Echoerden oblicgte 

Je, Dr,Polchımann, bitte, 

DR,PELCHZAIN: Ob das Koterial, das der Angellagebehocrde jetzt vorlicgt, in de: 
gehoerigen Form vox rlicgt und ob es Als Bericht alliicr 
Kriegsverbrocherkorinission gewertet werden kann nach Artikel 21, vermag ich nicht 
von nir aus zu bourtoilon, Das lege ich vortraucnsvoll in die Hacnde dos Gerichts 
diese Entscheidung, Mir scheint aber wichtig zu scin cine andere Proge, Nach arti 
kel 21 kann das Hohe Gericht von dicsen Dingen antlich Kenntnis nchmen,neincs Er- 
achtens aber nur solange die anklagebehocräce ihren Bew.isvortrig vorbringt, Vir 
befinden uns jetzt in Beweisvortrog der Vorteidisung, Vem die Inllagebehoerde 


D H 


s NES 2 " e 
alle diese "orichtoe zun Gescnstanä des Areuzverhocrs macht, so ist auch dagegen 
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verfahrensmaessig glaube ich, nichts c Dou. Ce Nur cine walicho Kennintsnch 


G 


orichts, ohne diese "orichte auch zum Gegenstand des Krouzverhoers zu machen, 


des 

halte ich nicht fuer zulacssig, wenn nun setzt die Zeucen der SS, die gerufen wer. 
o3 n A DI 

den, zu diesen Do unenten Stellung "Chen, 


4 


e Dr.Felokuonn, ist das nicht cinc anz;ologoenhcit, dic d 


C H 


soll, ist es nicht cine Sache des "oric his zu cnoscucidon, ob das 
kunent dem Zcusen vorgelegt werden soll oder nicht ? enn das Coricht cs fuor bc: 
sor haclt, sio jetzt vorzv legen, warum soll os das nicht tun ? Dagegen, ob cs cn 
tər Artikel 21 fecllt oder nicht, das ist eine ängslcgenheit, ucber die wir die= 
I-utieren koennen, Es ist cine Angelegenheit í 
gen, ob es jetzt oder spacter vorgelegt werden soll, ist cine Angelegenheit, die 
den Ermessen des Gerichts anheim gestellt bleiben nusse 


R.PELCKIGUNNsE Ich hielt es fuer wichtig zu sagen, wen 


Berichte anninnt als Peucismateriel im Sinne des Artikels 


meiner Ucberzeugung nur aunehnen, dass der Cowclsvortoag 


den Zeugen vorzuhalten und wenn dicsc Dokumente don Zcugen vor! chalten 
werden, dann wuerde lon os fuer gerecht halten, wenn der Ve rteidigung 
ausserordentlich ungeheucren Unfang dieser Dokuriente ausreichend l 
ben wird, sich auf die Iximination fuer diese Dokumente einzurichten, Dos wuerde 


mindestens zwci Tage in Anspruch nemon, Pino Versendung, auch nur zur witlichon 
Versendung ieser Dokuixnte seitens dcs Gerichts ohne "efrnzung dcr Scugen daruc- 
ber, halte ich fucr ausgeschlossen, we il der Bexicisvortrag der Anlilage geschlossc 
ist und es cine unzulacssi;ce Erweiterung des Prozesstofics und 
der Verteidigung bedeuten wuerde, 

VORSITZENDER: Das ericht wird Ihre Angeben in Fro mr zichen und 
zurucckzichch, 

('oreufhin sich das Gericht vertagt, 12,50 - 12445 Pause, da otoorui 

VORSITZUDIM: Das Goricht niint Dr.Polc'aionn!s "ochaouptua 
os unfair oder ungcrccht gegenueber der 
Zeitpunkt vorgelegt worden scllon, Is ist der “cinung, dass unt 


' 


den in diesen Toll und in “nbetracht des so weit foriseschrittenen Jo, ntsvore 
fahrens und in Anbetracht der art des Pokurcntos, dos als "oucis von Cor anklage 


vorgebracht wird, Anss das Gericht das Dokument jetzt nicht zulassen solltoe 


Fortsetzung des Krouzverioers durch Myyn JONS: 


1,710 
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edu Cube) AU Aer GO 

Ts: Zeuge, in uclohon Abteilungen der Jaffoneo3 toto Dienst wacn:cndà des 
Krieges ? 

a Ich habe zwei Johre die zweite Ex ision gefuchrt und. 

P: Warten Sie einen ^ugenblicke Vio ist dcr Nane ? 

Reich", lrucher hätte sie den Nomen "VD-Division", 

Vom Jahre 1942-194, war cs das zweite SS=-Panzerkorps., Vou Johre 19} cb wor ich 
wieder ir: Hecre 


m Kucmem Sio sich in Augenblick nur um dic Division "Das A 


welchen Zeitpunkt Sie in dieser Division Dienst tatone 
Ich bebe nicht genau verstanden, 
In welcher Zeitspanne dienten Sie in Jer Division "Des Reich" ? Von ı 
bis wann ? 
à: Von der Aufstellung im Herbst 1939 bis zu meiner zweiten Verniundung 
tob.r 1% Lo 
Sic haben spaeter nicht wicder in diese 
à: Spacter habe ich bei dieser Division 
Kopnandicronder Conorel und Oberbefchlshaber 
EE 


P: Sio dienten also nur in der Division 


nandeur ? Ist dos richtig ? 


An Nein, Nach mir haben andere dort das Koi )ndo gofuchrte 
» die einzige Division, lie von Ihnen persoenlich wvachrt 

des Krieges !:o;mandiert wurde ? 

àt In der Zeit, als ich dieDivision kommanliert 
deur in der Division, 

F; Kommondierten Sic irsendeine andere Division 
sion "Das Reich" ? 

meinem Panzerkorps haben wechselnd v 

ter waren cs drei andere Piyisionone 

Dr Telche Divisionen waren es ? 


a4: Zunacchst war cs die erste sic "Leibstandarte", dann die zve ito, "Dos hoic 
A H 


und dic dritt lie "Totenkopfäivision", wachronc spaeter e ti «anre Ji. e die n 


to und zehnte Division dazu gehocrte e 


Pr solches .arcn die Namen dieser Divisionen ? 


4 


"Y "Hohens taufen" und "Gocta von Berlichingen", nein, Ich 2.506 u. Ant: chuldie 


Ti 





AE 


6. 2ugus be) eim ero tz Sch, H0416 
gung, "Frundsberg". 
P: Tachrend welcher Zeitspanne stand die Division "Wibstand: rto" unter Ihren 
Befehl ? 
is Dio "Leibstandarte" gohoorte von anfang 195, otwa . Ende Janusr, bis anfang 
August zu meinem Goneralkommandos 
Vga Januar 1943 bis August 194,5 ? 
Jaon e 
"axenoio Kormančeur ieser Division, viclnenr 
die Leibstandarte war, waehrend der Kacmpfe bei Charkow 
Division unterstand mir in den Kocmpien un Chario 
‚3 davon, dess Staroverovka 
gezucnhdct wurde 


- 


Nein, davon we iss ich nicht$e 
Tussten Sic, dass dieses Regiment auch diestadt Stanitschuoje 
Nein, das weiss ich nichts 
Dass os weiter Jofrenovko nahe bci Uh o nicderbrergto und 
in Fruchjahr 1943 crmordete 7? 
ss es nicht und kann es auch nicht laubon, weil dio doo ien Kaeni 
keine Zcit liessen, mäere als militaerische «x 
P: Der Kampf gab Ihren Truppen nicht Zeit genug, cio Doers. durch dic sic k: 


anzustecion, wollen Sie das sagen? Das war doch cines Gcr Fnuptmerknele ihrer 


Kompfvcise an dor Ostfr 


à; Nein, ich bestreite das, Dor Begriff "dic verbranntc ie" ist nicht bei 


uns entstanden, Wenn Ortschaften im Kou f in Deng aufrinzun,lcan ist dos auch 
unvommeidlich, Ich glaube nicht, doss Urtsc aften absichtlich sagesteett wurden, 
denn es war ja im Interesse der Operationen, diese Ortschaften wicder zu nohrene 

Fr Wegen sücherZiischenfaell.e, wie ZeBe dem Anzuond 
ler den Offizieren Ihren 3 SS-Divisionen, dass sio sich cinon schrecklichen Ruf 
zugezogen hacttene Des waren doch typische Pcispiclo Ihres Hules an der Ostfront 

a: Doruobor hat Hinnler hichts gesag Er sprach von terror, Jen ici prorsoonli 
abgel.ehnt habe, 

ion "Das Reich" unter Ihren Oberbefchl 
à: Dioso Division unterstand nir zu gleicher Zeit, auch von Ente Hr. 194-5 


bis August üicses Jahröse 
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Dr Kommandierten Sic diese Division als SS-Xciaonilcur auch Spaoto:; noch einnael 


Ich habe sio nachher erst wicder in dor Nomandie unter meinen Pofcohl gi“ 


Ai 
habt, als ich cine armee des Hecros fuchrte, 
P; Erhiclten Sie i:gendwelehs Berichte ucber die zahllosen Mordtaten und Brani 


D "4 UM 1 ^ s 1 k 3 LÉI T. D A 
schatzungen inDoerfo:n, dio dio Division "Dss Reich" im Juni 1%. in Frankreich 


Y DH 
auf dou Gewissen hat ? 


4: loh kenne aus dor anklageschrift den Vorwurf, dass sio in Suocfrrenkicich 


in bot gegen dic Axmeo de Gaulles gokoenupft hat und Ortschaften in Brond Quoi. 


LN 


gon.» Dio Division unterstend mir damals noch nicht On ici noch in Osten wer, Ic! 


habe erst in dor Gofongenschaft Kenntnis davon erhalten. 

T: Ich beziehe mich nicht auf dic Doerfor, Cio im Komp? in Flamen aufginsen, 
sondern auf "ocrfor, die als Strofmassnahmen von ler Vaf2on-Sd-).vision engestcol 
worden sind, HabonSie nici ils etwas davon aehosrt ? 

P: In Juni LO, brannte boispis*sucise das PanzorgrenocCiore ociucn das Porí 
St, Germain do Belnir nieder, Wissen Sie das davon 

A8 Nein, Das weiss ich augen»licklich nicht, 

P: Das Ponzergrenndier-Berziment r4 war doch verantwortlich fuer die Croucle- 
taten, sls 795 Macnner, Frauen und Kinder in Oradour sur Glanc nic demomnacht 
wurden ? Hoerten Sic niemals etwns von diesen v eouolto ten Cura Cio Division 

Posten? teil Ihres Korps ? 
sonNaen und den Vorwurf hier in der Gofenpgonscheft aus der 
geschrift kennengelernt. Bis dahin ist koine Konntnis davon zu mir sckommen. 
sich anscheinend um cine einzelne Konponie liosor Division, dic durch 
Befchl der Folakoononüantur cingesctzt were 
nzorgronacierelosinent stand doch unter Ihren Berchl 

4: Noin, es war Acmals noch nicht unter meinen Pofcohl, Ich I 

aus den Osten nach Frankreich gokowren, 

doch charakteristisch die Waffen-SS, fuor dioso torrovistischon 
Zecke cinzusctzen. Das ist genau das, worucber ich Sic iinuten 
in diosc; Krouzvorhoor fropro, 

à; Ich habe schon mchruals zun 4Auscruck gebracht, dass cs nicht cino typische 
Eigenschaft dieser Division wore 


Fi Jenn haben Sic die "Totenkopf=-Division" befchligt ? 
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à: Auch dio "Toton:opr-Division" unterstand mir zu der gleichen Zeiü, von Ende 


Januar 19.5 bis Aupust, 


T: Wussten Sic, deng die 7. Kompanie des LeRegiments dieser "Totcnkopz-Division' 
A i e 


in "arschou ungefschr 45 000 jucdische iccnnor, "rauen und Kinder emordete ? Habe 
Sie davon nicmals etwas gehoert ? 
Ai In welchen Jahr ? 
P; In Jahre 1943, als Sic des Korps o lieser "Totenl 
„it der ro sen Tradition der Morde in Konzontrationologorne 
Dio Division als solche unterstand mir in den K Gapfon un Charkov und nicht 
in denen un Tarscheus Es hanlelt sich schoinber wicder un cine Vexrucorglung von 
Meonnern und Vechuennschedten von Konzontrationslagorme 
doss im Juzust 1943 die 7. Konponio der " Notenl:op Division" 
angene bei Charkow erschossch 
As Nein, In august 19,3 wer die "Totenkopf-Division" nicht unchr boiCherikou 
sondern sucdlich am iius. 
Ich hebe noch einige ! 


Zeit goe cine Pause cinzulegene 


( Das Foricht vertagt sich bis 14,00 Uhr 





Willner 


HE OAN 


NACHMITTAGS =S ITZUNG 


Dio Verhandlung beginnt 1400 Uhr, 6. August 1916 | 
(Fortsetzung des Kreuzverhocrs des Zeugen Paul Hausner), 
DURCH iR. ELYN JONES; 
Zeuge, wussten Sie, dass die Prinz-Eugen-Division fuer dio Niodermetze- 
lung von Lidice im Juni 19h2 verantwortlich gewesen ist? 
Ich habe den Ort nicht verstanden, 
Es ist ein sehr beruehmter Ort, Lidice, 
Nein, ich bin bereits 19lıl ausgeschieden und die Division hatte mit mir 
nichts zu tun, Ich habs davon nichts gehoert, 
P: Haben Sie den Namen heute zum orsten Male gehoert? 
on moechte annehmen, 
ganze olt weiss von der Niedermetzelung von Lidico, Wollen Sie 
ss Sio niemals davon gehoert haben? Sie haben 
Pronz-PugeneDivision eine SS-Division war, oder nicht? 
is Jawohls 
P: Trotz des Dokumentes D-9lli, Exhibit, GB- 566 haben Sie gesagt, dass 
Einhoiton der "affen-SS Dörfer nicht angezuendet oder Grcueltaten gegen die Bee 
voclkerung begangen haben, Dies ist eine Feststellung der jugoslavischen Staatse 
zur Feststellung dor Yriegsverbrechen, und zwar eine Aussage eines 
Holtzcr Laendcr, der vic folgt aussagts 
In August 19h3, steckte dio 23. Kompanie, auf Befehl des Bataillons- 
kommandanten Obersturmbannfuchrer "agnor, unter dem Kommando des Kampaniefuchrer 
Untorsturubannfuohror Schuh, ein Dorf an der Bahnlinie Jablabnica-Prozor, in 
Bband, unterdessen wurde dic Dorfbovoclkerung erschossen, Im August 1943, auf 
Bofchl derselben Porson, zucndotc die 23. Kompanie cin Dorf an der Bahnlinio 
Niksic-Avtovac an, und dio Dorfbcvoclkcrung wurde erschossen, Dor Ürschicssungs- 
bofchl kam ous Jablaniea und die Docrfor waren am Norgen schon niodcrgobrannt, 
In Pancevo mırden dio Erschiessungen durch den Polizeiagent Gross, frucher 
Facrbormoistor, Brunn aus der " Prinz-Eugon" SS-Division aus Pancova, frucher 


Mucllormcister, ausgofuchrt, Fuer dio Erhaengung am Friedhof bekam or cine Bc- 


lohnung von 204,000 Dinar, " 


1:75 





Wussten Sie, dass Mitglieder der W 


\® 
DK 


artigo 


miliner 
affen- 
Auffallend ist dabei, dass cine Kompanie 


ni 


Nummerierung haben wir nicht sehabt, Ich 


on niemals unterstanden 


E THAI 


H0416 


angene erhaengten? 


als 23. bezeichnet wird, Der- 


kann im ucbrigen nichts dazu 


hat. In der 


Division " Prinz 


a Y 
DOLL 


Eugen" Balkan. Auch der Le Kommandeur 


olksdeutscher. Ich glaube, dass auf dem Balkan dor Krieg ein 


anderes Gesicht zeigte, a idon Seiten, wie wo anders, 


e 


inhoiton der 5S-Organisation bes 


Einheit des Nazistaates bildeten, Stimmen 


i 


lor ausgofuchrt, dass diese scheinbare 


lecmoinon SS keine Bezichung hatten; 


1 


x sokbstaendig, unter chl des Heeres, 


n-SS unter 


‘hend waren schwache i ; de affe 


uchrcr fuer rueckwaertige Aufgaben herausgozogen 


wesen zu sein, wo gowissermasson die Etappen- 


Bef oQ 
Belioo 


Disziplin und rderung 


unter 
htsanzelegenheiten. 


Yonmandeure, zustaendig. Sic 


einrcichen an Himmler zur 


Himmler, ueber die Sinheit 


Dies erfolrte, er 


Toibstahdarte "Adolf Hitler" hiolt: 


"Dena lebon wird iese n-8S nur dann, wenn die Gosamt-SS lobt, "enn 


A c UT 
irklich 


en ist, der in sich nach dicson Gesetzen lebt 


ep 
OD 


Teil ohne den anderen nicht denkbar ist, 


cin 
sat nicht denkbar ohne 


, wir sind aber ouch nicht 


Rrckutive in unserer Hand ist..." 


\ Auszug aus1918-P5, Und dann sagt or Weder und zwar im Jahre 


Lë" 


1,746 
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so Scin und es muss so werden, dass auch unter dom zehnten Rcichs- 
fuchrer «32 diosor Orden der SS mit allen seinen Sparten - Gesantsrundlase All- 


gemcinc 35, "Talfon-5S, Ordnungspolizoi, dio ganze “irtschaftsverwaltung, Schu- 


Jung, woltanscheulicho Frzichung, dio ganze Sippenfrage - cin Block, ein 


Koerper 


ein 


Ist das nicht ein wahres Bild der SS? 
^A: Lr sagt nicht, os vaoro So,' er sagt, es muss so soin und soll es werden, 
weil or morkte, dass dio Einheit nicht vorhanden war. 


Schliesslich moechte ich Ihnen Hitlers Gedanken ueber dio "Jaffen-SS vor- 


D-655, GP-280 und auf welches ich bercits houte "onsen 


haben nicht die Nummer des Dokumentes 


Das ist das beruchmte Dokument 1919-PS, US-170. 
Gedanken Hitler's ucbcr dio Waffen-SS Er sagt, 
GrossGoutsche Feich in seiner ondgucltigen Gestalt, mit scinen Grenzen nicht aus 
schliceslich Volkskoerper umspannen wird, die von vornherein dem Reich wohlwolle 
stchen; 
cm Kern dos Reiches hin: jS daher notwendig, eine 
ponpoligói zu unterhalten, dio in jeder Situation fachig ist, dio Autoritact 
ches im Innern zu vertreten und durehzusstzen." 
inn faohrt cr fort: 
cs Hooros, nach Berrachrung im Felde in dio Heimat 
Verbacnde der  ffen-SS die Autoritaot bositzon, 
ei" durchzufuchron,,,' 


oin Bild dcr Finheit der SS durch dio Fuchrer dos Nazi- 


sp onrccht und dass Sio rechb in dieser Bozichung 


sind seine Zulunftsrodanken, die noch nicht verwirklicht war 
nach dem Krieg verwirklichen wolltey 


armer 


Ns Ich habe keino weiteren Fragen mehr, Herr Praesidont, 


1.747 





(UI 


Horr Praesident, ich moechte dem Zeugen einige Fragen steller 
-cdehnten Kreuzverhoers, dem moin britischer Kollege 
atorvrorfen ! 
VBRSITZENDER: Haben Sie novo Angelegenheiten vorzubringen, Herr Oberst? 
Neue Dokumente? 
(Xrouzvorhoor durch Col, Smirnov: Ich habe einige neue Dokumente, die ich dem G 
richt vorlegen mocchte und im Zusammenhang damit habe ich nur cinige Fragen, 


usen zu richten, Inter dor Nummer USSR 520 lege 


dem Bericht vor, 


Dokumente, dio si cuf dieso W.visio 
Aufmerksamkoit zu richten. Es ist cine 
bei einer Aktion. 
ist eine Aufstellung von zanzen 
den Zeugen mir 
‚inne das Zitat 


ten SE San An 
ischen ToxtoSe 


„lien Sio mir sagen, auf welcher Seite dcs 


auf Soito 6 der dritte 
ist auf Scite des deutschen 
ortzufahron, 
danke \Ihnen, I 


| der Richtung der Doorfor 
assenmord und dic Brand 
in den nicdergebrannten 
ganze Komplex von Berbrcche: 
lon, zeichnet sich durch 
He horsti aus, Das ist 
e kriminelle Chronik bis“ 
ter iem dass ccher Frauen und Kindern in mit 
TA ihnen dort Reden halten 


ER 

aL 
E 
r 


das nicht in harten | 
n ucbor dio Taotickoiton dor 35, d 
7ivilbovoclkcrunz geschehen ist 


idon absehnitton kann ich nur foststcllen, dass 


oiss ich nichts. Ich weiss nicht, welche „inheit damit 


14,718 
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kann dazu nicht S,cllunz nohmen, 


Ich wordo oin andores Dokument, das cine Erklacrung Ihros al- 


Schmidthuber. Erinnern Sie sich an 


A: Ja, don Nancn kenne ich, 

COL. OT RO Violleicht rorden Sie sich erinnern, dass or oin Bataillon 
kommandiorte, das Bataillon " Das Reich", zu einer oit, als Sie Kommendour dio- 
Sor Division waren, 


^ 


A: Er war in dor Division, che ich die Division hatte, Daher kenne ich ihn, 


ist dann abor lange Zcit auf dem Balkan vo wendet worden, 


COL, SMIRNOV: Aus Ausfuchrungen dieses Genoralmajors der Walfon-SS werde ich 
cinon Satz zitieren, Ich lasse Ihnen cii Stelle sofort zeizen, Das Originaj 


deutschen Protokolls habe ich dem Tribunal uebergeben,. Bitte hoeren Sie zu, 


12 


q toilte mit cin Kriegsberichterstatter nit, dass der 
Bataillonsi ianóour meines | Bata Allons Kaasorcr in Kriva Reka, eine iichrzahl 
von ivi pere sonen in die Kirche einschliessen liess ( ich botono in dio Kirche) 
und dio "ircho in die Luft sprengtes Wieviel Personen dabei zucrundoginjcng 

st mir unbekannt," 


schwersten Verbrechen geven die 


; nur um Ucbornittlun; durch mehrere !mender cohondelt 


re Zeugen haben hier keine Aussagen gemachte 
ist oine Aussace des Kormandeurs 


cffiziellen Mitteilung eines Kriogsboricht- 


Uer 


tatters, us ist ein Be Y erster Quelle, 
(riocsborichterstatter, der os von einen 


Bataillonsko:z:andeur schocrt haben soll, Aber sachlich kann ich dazu keine 


Stellung nehmen , vei dort nicht gewesen bin, die Division mir nie unter- 


: 
standon hat, 


A 


cht zu einem anderen Dokument Stullunz ochmone 


e 


itio, das Dokument USS 513 vorloren zu duerfen, Habe ich Sic gostern 
verstanden, Zo: za als Sie bohouptoton, dass dio Waffe S keine Geiseln 

icto 
T: 


vrs 
e 


e, habe sogar gesagt meines Wissens, dass von den mir unterstandenen 


nicht cimml A,isoln fostzononmon worden sind, 


1,719 
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41 
6 iug = à - EB = 6 e Chttinger 
F: Ich werde nur drei Sa.tzo aus der Erklaerung zitieren von SS-Sturnftühror 
Broimaicr, Sturnbannfuchror des Bataillons Prinz-Euren, Bittc, folron Sio mir: 

"in 34.11.1913 zeron 20 Uhr vurdo aus dor Laucr oin deutscher Soldat in der 
Velika-Strasse in Sinj getoctet, 

Nachdem os trotz aller Benuehuncen, den Taeter vorzufinden, nicht :plincen 
konnte und die Bevoelkerung vrs in dieser Angelegenheit nicht unterstuetzt, 
so werden 2l Zivilpersonen erschossen und die eine erhaenrt, 

Dieses Urteil wird am 5.11.1913 um 5.30 Uhr vollstreckt, Broimaier, e4H, 
SS=Sturmbannfuehrer und Bataillonskommancent," 

Die folgenden Ausfuehrungen werde ich auslassen, sie haben nichts damit zu tun, 
Ist das nicht ein Berreis der typischen Geiselerschiessungen, die durch die SS 
vorgenommen wurden? 

As Ich hoere den Namen Breimaier zum ersten Mal. Ich weiss nicht, ob er 
irgendwie vorher cin Standgericht abrehalten hat. Wenn es so ist, vie hier, dann 
waere er dazu nicht berechtigt gewesene 

F: Vielleicht werde ich Sio weiter durch sichtbaren Beweis ucberzeüsen 
koennen, Zeigen Sie dem Zeusen das Dokument 307. Mit Erlaubnis des Gerichts 
werde ich einen kurzen Auszug aus der Mitteilung der Rerierungskommission Jugo- 
slaviens zitieren, Das Original dieser Mitteilung, beglatbist, ist dem Zeuren 
ueberscben und verde ich dem Gericht vorlegen, Bitte, hoeren Sic vie diese 
Leute enthauptet vurden, 

"hm 9.6.19]; und an den folgenden Tagen haben SS-Truppen aus Triest... an 


der slovenischen Bevoolkerung im slovenischen Kuestenselaende Gewalttaten und 


Verbrechen beganzenss." ich lasse don folzenden Satz aus, die beiden folscnden 


Bactzo..." in jenem Tage haben Hitlers Verbrecher gwci Soldaten dor jugoslavi= 


schen Proihocitsarnoo und slovenischen Partisanenabtcilun:;on gefangen genommen, 
Sie brachten sio nach Razori, vo sio ihre Gesichter nit Bajonetten vorstuormol- 
ten, ihnen die Auen ausstachon und sie dann fragten, ob sie denn Genossen Tito 
sehen koennten, Daraufhin riefen sie die Bauern zusammen und haben die Hacupter 
beider Opfer vor dem Hause Scdej!s abrchackt, Nachher setzten sio die Kocpfe 
auf Ginen Tischs....Spaceter wurden nach einem Kampfe bei einen scfallenen Det 
schen die Fotonufnahmen beschlagnahmt und man kann daraus ersehen, dass sio die 
obengcschilderte Bogebenheit wiedergeben, naemlich das Verbrechen blutruensti- 
ger deutscher Honkcr in Razori," 

Glauben Sie nicht, dass das tyoische Verbrechen gegen die Menschlichkoit sind? 


1,779 
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6 Aus = à = ER - 7 Gottinger 
A: "enn Sio von linennern dor 'faffen-SS ausgefuchrt waeren, waeren os Vore 
brechen, Das ist aber nirgendsborriosen hier und das waere ja nur cine von don 
35 Divisionen vom Balkan, die verallzemeinert wird fuer das ganze Korps dor 
Vaffen-S5s 
F: Dann werde ich mi r gestatten, Ihnen noch ein deutsches Originaldokunent 
vorzulogen, Es ist das Dokument USSR 133, Es ist ein Informationsschreiben des 
deutschen Obcrkonriandos an den Oberkomnandierenden, Ich werde nur zwei Saotze 
zitieren, Die behaupteten gestern, dass die SS die Kriegsegefansenen nicht mordoto, 
Habe ich Sie richtig verstanden? 
Javohl, 
Also ich bitte, folgen Sie. Ich werde zwei Saetze aus diesen deutschen 
Originalboricht vorlesen, Dor orsto Satz am Beginn des Textes, 
"Sg-Division steht mit "Testeruppe boi Ripac vor Strassensporron, an deren 
Beseitigung gearbeitet wird," 
Ich lasse zwei weitere Saetze aus, Ich fahre fort: " Bei erfolgreichen Gofecht 
23 Toto, 3l Verwundeto, ucbcr 100 gezachlte Feindtote, 47 Gefangene 


erschossen." 


Bitte achten Sie auf die drei Worte" l7 Gefangene erschossen", 
363 vorlacufig festgenommen" s 


Glauben Sio nicht, dass, wenn in cinem Informationsbrief, zwischen zwei Gruppen 
J 


von Erschiossuncon von Kriegsgefangenen gesprochen wird, dass das cine grausame 


Methode der SS= Truppen war? 





ere RUN I INN N 
H0416 — 0049 


D 


As: Ds sagt ein Oberleutnant ueberrVerbrechen, die ein 
SS-Y:rhznd remacht haben soll, ohne dass er irgendwelche Au Den 
macht, wozu diese Einheiten gehoerten, Ich kann dazu auch nicht 


Stellunr nehmen, 


e Ich »laube, dass diese 47 Gefangenen-Erschiessungen eine 


ganz grausame Sache bedeutete H Yan Sie einen anderen St-adpunkt 
darueber ? 
nhcbo keinen Buweis dafuer, dass das M-enner der 

\nffen-SS sowssen sein sollen, 

Fé: Dun wuerde ich Siu bitten, mir noch auf einige Frogen 
zu antworten, Ist os linen bekannt, wo das dritte SS-Tunkkorps 

ssload eingesetzt war ? 

As: Ins dritte Tonkkorps ? Das dritte ? Ist dea oin Korps, 
ein P »azerkorps ? D ist, zlaube ich, in suedlichen Atschnitt 
eingesetzt Bewescone 


Fe: Min, os war eingesetzt in Estcaia, = Können Sis don 
der konnandierende General war der Gcnorol 


wo dio Tütonkopfverbaende eingesetzt waren 7 
Ist Inen das bekannt ? 
As: Jowohl, vir sprachen heute bereits dorueber, 
Fe: Ich glaube, os war bei Niansk und anderen Bozirken in 
der Moveoro! er Gerond,. Stint das ? 
As: Ich hoortc oben don N...en Minsk, habe ich den richtig 
gehoert ? 
annkce 
J., aa ist cine Division gewesen, 
Dor Befshlshober dieser Division war Gösneralmajor Eickos 
Ist dos richtig ? 
he: Eicke $ Eicke, jawohl. 
‚Fo: Unë wo wor die Division "Adolf Hitler" ? 
dre? ZU. solbon Zuitnunkt, wi die Division''Tctenkopf" 


bei Mionsk war, ich glaube, auch in suedlichen Abschnitt Miansk 
14752 
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6. Áu^uSte-A-EWe 2-Lubchne- 


g 


ich glaube, das war im J-.hre 1942 oder 1941, 
Fe: Goneralleutnant Sinon war der Kco^cndeur derDivision ? 
I=t os nicht so ? 
Sinon war ma chher der N.chfolser von Eicke, jae 
Sehr wohl, "Top war Oborgruppenfuehrer Dietrich Koman= 
Division "Adolf Hitler” 9? Wir dis spaeter ? 
Nin, er war das bis zum Sco'or 1943/ 
Una die 134, SS-Division, wo war diese ? 
Solche hohen Nutzern haben wir nicht gehabt, 
: Und die 97, SS-Division, die "Goldene Lilie on 
Ast D.s hatfz nicht gegebene Vir haben hoechstens 35 = 40 
Divisionen gehabt, 
Fe? Aber die "Goldene Lilie” wor sine SS- Division ? 
Ae: Ich hoere den Non zum ersten Mle Vic war es ? 
Goldene Lilio, 
Nein, ist mir ein voeliir neuer BonpATT , 
Di. Sturndivision "Linremarck", Hoorton Sic jenals 
davon ? 
Es hat ein Brttaillon L- aeemarck gegeben, das muss auch 
des dritten Gurnenischen P.azerkorps gewesen sein, 
Ist Ifnen der Sturmbannfushrer Suhlung bekannt ? 
Ich habe den Konen nicht verstonden, 
Sturmbannfuehrer Sehling, 
Win, nein, ich kenne ihn nicht. 
Unud der N.^o des Guneralleutnants Lucngbers o 
Lingeborg ? J-zwohl, 
Nin, Lucnoberg, 
Er war Kormandeur der SS-Polizeidivision, J2, die SS- 
Polizeidivision hatte der Gert Luenoberge 
Fe: Dake Sehr, = Herr Praosident, ich lego dem Gericht oin 
Notiz der Kov:ission ueber die SS, iie von den deutschen besetzt 
Göbieten handelt unà von der Zivilbevoelkerunr und von den Kriar 
&efangenen, vor; und ist zusammengestellt ueber die don Gericht 


bereits vorgelegten Geng 1 yon den Sckretaer unterschriebon 
415 





5, Augustej-El-3eLubchns- Roitlor- 


(UR 


und ein Stanpel befindet sich darauf, Vialleicht wird os dio 
sache dom Gericht erleichtern koennen in Bozus auf die vorher 
bereits vorgelegten Dokumento e 

VORSITZENDER; Sic haben das Oririna Gleses Dokumentes ? 

COL.SMIRNOV: zÄ, Harr Pr-csidont, 

VORSITZENDER: Dirf ich es bitte schen ? 

OOL.SMIRNOV: Jir:ohle 


VORSITZENDER: H.rr Olcorst, haben Sis op Bericht der au- 


sserordentlichen Komanission bereits vorgelegte 
COL.SMIRMY: Jawohl, Herr Prcosiüent, cine Surie von Doku- 
nenten ist der ausseroräentlichen Kü...ission vorgelegte Dies 
ist nur eine Zusnmnenfassung aus bereits vorgclegten M-torial. 
Es ist nur ein Behelfsdckunent, Es ist nicht das Oririnaldokunent, 
VORSITZENDER: Horr Oburst, besteht dieses Dokument aus Aus- 
zuegen von den Pzrichten der ausserordontlichen Kor. ission ? 
COL.SMIRNOV: Win, Horr Prüssident, es ist nur eine einfccho 
Ausfuehrung verschiedener nili$aerisohor Ei-hcoiten, die in vor- 
schiedenen Teilen der USSR tcotiz waro Es ist kein Auszur, Gë 
spricht von SS-.bteiluugen, die in diusen Teil eingesetzt waren 
und in den meisten Fallon nuch von den »ufrceben dieser Divisionen 
Dieso sind alle orvachnt in diesem Bericht dor Stratskomnission, 
'Glogrtu habon, 


^ dos Krouzvorhoors d Zou^on P ul Husor durch 
1rnov = Mitrlied der A klirevortretung dar USSR -) 


VORSITZINDER? Col.Snirnov, ich ‚glaube, dass das Gericht 
Ihro diosbozuoglichon Bouchunzop schäctzt und dass dieses Schrift- 
stueck vorgclegt wurde, um don Gerichtshof seino Arbeit zu er- 
leichtern. Das Gericht glaubt jedoch, dass cs sich bosser an den 
Bericht der àussorordontlichon Untorsuchungskonuission halten 
soll, der boreits als Tatbestand vorgelegt vurdo, 


COL.SMIRNOV: Ich habe an den Zcuron keine woi teron Fraren 


(Fortsetzung des Érouzvorhocrs dos Zeugen durch Lord 
Justice Lawrence ) 
2,754 





bo Augustah-Bini-R.itione III) 
H0416 —0052 


Fe: Zeurc, weloho Einheit haben Sie boi Ausbruch dos Krierc 
gegen Russland bofohligct ? 
he: Boi Bsrinn des Krieres wor ich Konu;nüont der Division 
"Das R.ich", 
Fe: "Des Roich" ? Wo ucr diese Division bei éusbruo? cos 
Krieges stationiert ^? 
As: Sic wurde im mittleren “Abschnitt der Ostfront einge- 
setzte 
"Fo: In mittleren Abschnitt der Ostirsat e Wurcc sie bei Ge 
ersten Anrriffshandlungen gegen die Sowjetunion cingesetzt ? 
As: Der Auzriff wervwestlich der Bores ino und suedlich von 
Brest-Litowsk. Aber dort wurde die Division noch nicht einzesct 
sondern wurde nächgezogscns 
Fe: Sie meinen, sie wurde nicht an ersten T. 5o eingesetzt ' 
Ae? Nein, sie wurde als hintere Staffel nachzezogene 
Fe: Wil lange nach Erooffnung der Angriffshandlungen ? 
het Jawohl, aber es standen in den Eiihoiton Divisionen 
Hintereinander, weil ja die motorisierten Divisionen nur auf 
gutenStrzssen vorwaerts gefuchrt werden konaitene 
Fe: Ich habe Sie refragt, wie lange nach Ero 
seligkeiten Ihre Division eingesetzt wurde. 
Ast Nur 2 -5 Tore nach Ausbruch der Feind 
F.: Und Sic haben den Gericht erklaert, dass Si. zu jener 
Zeit oder ungefaehr zu jener Zeit niemels von cinen Befehl geho: 


haben, die Kaunissare zu tocten ? 


hs: Ich habe bereits ausgefuehrt, dass wir don Pefchl uabe. 


die Konnissare nicht bekommen haben und dass nach ina in der 

Division nicht gehandelt worden iste. loh weiss nur, dass wir de: 

Befehl spaeter bekommen haben "zur Lhbsondorung' dor Kommissar 

und ich habe bereits ausgefuhrt, dass die Truppe wenig danit zu 

tun hatte, weil die Koaunissare bei der Truppe nicht erkannt wur 
. Fe: Sic sagen also, dass Sic den Befehl nicht erhalten habc 

ich 

«Ws Sic aber gefragt haben wars Hobon Sio von diesen Befohl gehi 


. het Vic der zweite Pofehl kan ueber "Absondorung", zlaube i 
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gehoert zu haben, dass ein anderer Befe 


3 


war, dass er aber von Generalkonnanüs S 


geben worden ist, 


e 


Dieser Bcfonhl, 


Fe: dio Komnnissare 


ås: Doi fohl haben wir nicht bek 


Befehl sprach iche 


F,: Win, dena 


A 
e. 


Sic, von daı anderen Befehl gehbert zu 


Pah 
el Adi 


ist, ob dcr andere B: 


e 


D 


orklaerten, 


Ich habe die F 


Sic Gen Sio sino 


T 
n4 rar d 
ale Soris 


haben, UsZWs 


punkt von ersten B.feh hosrten, Wis 


As: Ich „lıubo, ich von ers 


der Bofehl, 
Zcitpunkt, 


VORSITZENDER: Z;u^e kann sich 


Da 


DR.PILOUIANN (Verteidiger fuor dio 


sagen, H-rr Vorsitzendor ? 


DR.PELCKN! 
cie britische 


hobo, 20 = 50 v.rechicdene, 


d 
e 2 ra m^ f 
nte sing Gu Gare 


elle Dcku:e 


worden, 


e 


IC .Poloknann, 


VORSITZENDER äer Zw 


ist, Frogen zu stellen, unà nicht zu 


R,PILCKILANNS Ich tuo es, Horr 


keine Frosen wegen der Dokumente, 


werde, ábhar auch dio Ankinzebehoerde ha 


bin der Muinunr, dass dio nicht verwert 


okunent ist in polnischer Sprüche, ich 


und auch deswegen keine Fragen stellon, 
756 
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(Wiederaufnahne des direkten Vorhoers des Zeugen Pul H:use. 
durch Dr.H. Polok^cnn “Verteidiger fuor die SS = 


D 


F.: Aus einen Dokument, Horr Zeuse, (is in englischer GG 


ist und 184 Seiten unfasst mib den Titol "German Crines in Pol: 


(Die deutschen Verbrechen in Polen) halte ich Ihnen ein Pl: X5 


vor, nur als Beispiele Lesen Sio bitte das Plakat durch und sc 
Sie nir, was das Plakat nit der WaffeneSS zu tun hat und geben 
wenn moeglich, den Hohen Gcrichtshof die Scito ane 

Àe: Das Plokat ist hinter der Seite 184, Es enthaelt eine 
Bekanntnunachung des SS- und Polizoifuehrors, ist also cin Organ 


e 


des Hocheren SS- unà Polizeifuohrers, und hot also nit der Wo fi 
SS, wie schon mehrfach ausgefuchrt worden ist, nichts zu tun, 

Fe: Ich lasse Ihnen weiter vorlegen ein Dokunont N. 2059- 
ucber das Sie scitens der Arklagebohoordo nicht befragt worden 
sind. S.zen Sie bitte, was hit dieses Dokuncon 
zu tun ? 

As: Hier hat der Distrikt-Chef in W-rschau, also cin den 
Guneralgouverneur unterstehender Boantor j Vorooffontlichun 
gemacht, die nit der Waffen-SS nichts zu 

Steht da nicht irgend etwas darin von dor W ifeness ? 
Es steht nur darin, dass die deutsche Wohrnaoht ----- 
: (uaterbrechend ) S.zen Si. deutlich, steht irgend etw 
darin von der D Cen SS ? 

he: Ich bedauere; diese Froge vornoinon zu muessen, es st 
davon nichts darin, 

Fe: Ich lege Ihnen nun weiter vor Nr, 4058-PSe Auch diese 
Dokurient ist nicht von der Anklagebehoeräe vorgelegt wordenslc 
Jo bitte in Ruho und sagen Sic, was hat dieses Dckunont nit d 
Vaffen=SS zu tun ? 

VORSITZENDER: U. welche Bop handelt es sich ? 

DR,PELOKMANN; Nre 4038-PS, Horr Proosidont, 

Zoucc: auch dcs ist eine Vuroeffentlichung des Chefs des 
Distriktes W. rschau, Er untorstoht den Gonercolgouvornour des 


Generolgouvorhenents und hat nit der V.ffone3S nichts zu tune 


DR.PELKMANN: Ich ucberreiche Innen nun cin Dokument Deeg, 
21,757 
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soweit ich erkennen kann, kann es auch 957 
Zuugenverhoer von 27, l.i 1946 des - - - - 
VORSITZENDER: (unterbrechend) Miinor “cinung 
all diese Dokumente fuor sich selbst und wenn sie 
SS nichts zu tun haben, dann wird dor “orichtshof 
zur Kzantnis nehlens d 3 
LOKi.iN: Herr Praesident, dann frage ich rich, warun 
D, Pai : i 
sie vorgelegt worden sinde Ich erlaube nir, darauf hinzuweisen, 
dass sie keinen 2usanionhang haben. Ich lege das zweite Dokurne 


nicht nohr vor, da H -rr Praesident nir die Anreguns cogeben hab 


Es ist dasselbe dazu zu sagen 


DR. PELCKNANN : (zur Zouren) Unac koennen Sis beurteilen, wie 


Sio behauptet haben, ob in diesen Puch D-956, dcs Sic gehebt ho 
hinsichtlich der il.ffen-SS etwas enthalten ist 7 

As: Ich habe waehrend dor kurzen #urchsicht 
zichungen feststellen koenneng 

DR.PELCKMANN: Diake sehr, = Sio sind, Horr scuto; erinnert 
worden an die Rode Hinnlers in Charkow. Sie habeo! gesagt, di 
Auffassung Hiiers war falsch, das 
habe, H-ben Sie diese Auffassung Hinnler Tegenusber geneus 
und in welcher Form ? 

As: ‚ch habe noch an selben I: re meine ensicht 
Himmler gemeldet und zwar wie das bei nilitaerischen Untergeben 
ueblich ist, unter vier au^ene 

F.: ES ist £esprbchen worden von dor SS-Division "Prinz Su 


Wisvicle Divisionen der V.ffon-SS sab es ? 


he: Es hat meines Wissens ueber 35, soger noch nohr gegeb 


a 


dio aber nicht alle zur gleichen Zeit bestanden haben, Vcn dies 
Divisionen war auch "Prinz Euren" cine, von dor ich schon sa 
dass sie viele Volksdeutsche in ihren Ruihen haette, 

F,: Trifft es Such zu, ada in dieser Division zuch Grp" 
und Kro-tcn geweaen sind 

Ae: Ich kinn Ela zZolheiten darueber nicht sagen, Wir hatte 


nehrere Divisionen auf den Bilkza, Cio auch Kroaten Montenegri 


und Muselnanen hattene 1,758 
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Fo: Wissen Sic, des dor Kanpf auf ĉen Balkan von beiden 
Seiten besonders scharf Fefuehrt worden ist, und sind Ihnen auc 
Groueltcoten von der anderen Suite coreldot worden ? Ich raro 
das nicht, un festzustellen, dass Graueltateh von der anderen 
Suite begangen worden sind, sondern ich frago os nur deshalb, 
festzustellen, dass nan aus einzelnen Greueltaten nicht ouf ei 
Systen der Gorenscite schliessen kann, 

As: Ich habe keinen eignen Einblick in die K-^rofvorhaeltn 
auf den Balkan gehabt, aber aus dor Gosohiohto Weiss ich, dass 
in ersten Voltkriez, auch vor den ersten Wiltkrier, dort solche 


Bxzosso stattzofundon haben. 


o 


Fe: Vissen Sio etwas von dor Ostfront aus Berichten, die 


iiocor so ausäruecken, 


neiner Fraco Manz klar wi 


VORSITZENDER: DreFoloknonn, der Zuusc 
keine Einzelheiten uober den Krior an Balkan wi 


^ 


clle Fragen, die Sic an ihn Stollen, beücutunsslos, 





SE (um 


DR, PELCKMANN: Herr Zeu,e, verstehen Sie, &ass ich nun die öst- 
liche Front in meine Frage einboziehe? 
: Derartige Vorkonnnise haben statt efunden, Sie sind zun 
Teil zesamaelt worden, sie sind dem Kommandeur vorrelert worden 
durch des OKH, auch glaube ich vom Roten Kreuz in Genf, Einzel- 


heiten kann ich nicht anreben, 


P: Ist Ihnen bekannt, dass Berichte dieser Art ^esauuelt wur- 
? e 


De 
FP: Können Sie -daraus den s ziehen, dass die Rote Armee 

stenatisch 

; Sie werden drrüber von miv wohl eine Erklärun« nicht 

lan:en können, ob sie systenntisch 

GENERAL RUDENKOs Herr Präsident, ich 
Erklärung abreben: 
Die Verteidirunz hat in Loufe des Prozesses ces öfteren versucht, 
cuf Grund der Dol N o in Pasehistischen Weiss-Buch ver- 
Offentlicht waren, die Greueltr.ten der Ges senseite hervorzuheben. 
Ich rlaube, dass die Frares dic ier 

erklärt werden m 
VORSITZENDER: Dr, Peloknann, das 
nicht das Recht BEN den Zeuren über seine Meinuns 
en. Sie müssen sich beschränken üb 

und was er darüber weiss, Sie können dann später darüber 
tieren, wenn Sie soweit sind. 

DR, PELCKMANN: Herr Zeure, um den Sinn meiner vorher'chenden 

Ierzustellen, frere ich ie nun fol 
Wenn Sie jetzt die Taten sehen, die hier anreblich von der SS 


auf Grund dieser Dokumente berön-en sein sollen, wie es die Do- 


kumente zunächst ausweisen, wiirden Sie trotzdem imuer noch saren, 


dies war kein Systen sondern di.s waren Einzelers scheinun-en wie 
sie bei der Härte des Kampfes und teilweise weren der maenselnden 
Disziplin besti mter fremdvölki.cher Elemente überall vorkommen 


konnten, A. 50 
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VORSITZENDER: Dr, Pelckmann, frasen Sie nicht schon wieder nach 


seiner Minun. Er hat diese bereits abrereben iu Kruuzvsrhör über 
diese Vorfälle, wo die SS beteilirt war, Dass es Einzelfälle ge- 
wesen seien, das hat er schon fost-estellt, 

DR, PELCKMANN: Sie haben ein Dokument, in dem G4iselorschios- 
suncen vorrenomuen worden sind und ein Juroslave eufrehänst worden 
ist, Wenn Sic von einen solchen Fall bei Ihrer Trupoe orf-^hron 
hätten, wären Sio eineeschritten? 

A: Dafür war zuständis in erster Linie der Gerichtsherr, das 
ist der Divisionskomuandeur, Wäre aber zu nir als kommandicerender 
General darüber Nachricht rekom en, dann wäre ich einreschritten, 
dann hätte ich ein verichtliches Verfahren anreoränet, und s> ist 
es ouch öfters Tewesen, 

P: Es ist Ihnen dor Foll Ora? r vorzehalten worden in Frenk- 
reich, Wissen Sie, ob Ihre Einheiten, als sie Ihnen unterstellt 
war.n, an dicsem Verbrechen teilrenomnen hrben? 

As Ich kenne den Vorgang nur aus der Anklaseschrift und h-be 
weiter darüber nichts erfzhren, Es ll sich hierbei um das Ver- 
gohen eines einzelenen Komponie^ührors zeh2ndelt haben, Der Zeit- 
punkt ist früher zewesen, Wäre das zu meiner Kenntnis rekomıen, 
hätte ich auch den Divisionskomnandeur, wenn er mir unterstnnden 
hätte, veranlasst, darüber ein Gerichtsverfehren zu eröffnen, 

Ihre Einheit war in der Normandie einresetzt, sti out das? 
Jawohl, Oradur liest aber nicht in der Normandie, 
Liest in Südfrankreich? Ist Ihre #inheit dafür vorcntwort- 


rewesen während Ihrer Kon: ^dozeit? 


P: Die Anklarebehörde hat Ihnen ous einen Dokument US 117 zi- 
tiert, Ich wäre sehr dankbar, wenn mir dieses Dokument zur Vote 
fürunz gestellt werden könnte, ? mit ich es dem Zeusen vorhalten 
kenn, denn das blosse Zitat, ohne dos me zu sehen kann den 
Zeuren, claube ich, nicht zu einsr erschöpfenden Antwort veran- 
lassen, Es ist der Befehl Himnl «s oder Hitlers über die zukünfti- 


zen Aufrerben der SS, Ich kann es Ihnen nicht zur Vorfi-unc stellen, 
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weil es in Enrlisch ist. Ich werte Ihnen nur einires daroıus vor- 
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halten, 
Ich ziticre: 

"Das Grossdeutsche Reich in seiner enrülti-en Goste1t wird 
seinen Grenzen nicht eusschliesclich „uch Körper unspcnaen, dic 
von vornherein dou Reich wohlwollend "oroenüborstohen, In unseren 
zukünfti^en Reich wird aber euch nur eine Polizeitruppe 


wenđige Autorität besitzen." 


4 


Schildern Sie bitte -Sie sagten jo, 4288 Sie diesen Erlass 


kennen- worcuf und „uf welche Zeit sich diese Ausführunren be- 
ziehen? 
As Ich kenne den Befehl nur noch von nünàliecher Überliefer 


"pi 3 


1» wer an die Heeresdienstst 
Bedenken über dns Ünchstun der 
sich nur auf die Zukunft, Es spricht von einen Gro 
en Roiche der Zukunft, 
eodacht hot, entzieht sich noturzsen&ü&ss meiner Kenntnis, 
Erlass sieht es so zus, als ob cie 
polizeiliche Aufraben erhalten sollte i Zukunft. Wer 
Grundsatz der \offen-SS währen‘ 
e muss verneint werden, 
an ähnliche Einrichtun’en,wie cs in österreichische 
rereben hat, wo die Männer arbeiteten und zur 
Notzeit 
P: In der Befrarunr durch den Herrn russichen Anklose 
ist ous der Liste von zneeblichen Verbrechen von 
toen uch eine Einheit enarıt worden 
+ worden, ob er den kozünndierenden General Steiner ken" 
"ben es bejaht, Herr Zeure? 


Jowohl,. 


ich später überreichen wert 
ergibt, wie sne rornde diesor Generolloutnznt Steiner hin- 


sichtlich der Disziplin seine: 'ruppe Qzchte, 
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DI 


Ich zitiere aus der Mitte dieses Affidavits: 
"ir waren zuf einen angeblichen Spion aufnerksan gemacht 
worden" sart der Aussteller des Affidavits Walter Kollweit, "Wir 
rsuchten die Tür des N:chbarhauses zu Öffnen, 
Doraufhin brachen wir ein Fenster cuf stieren in das Innere des 
Houses ein und Äurchsuchten es zrünälich ohne jedoch den Sowjet- 
spion zu finden, Da wir erkennen musst uns seirrt zu haben, ve 
liessen wir das Haus ouf dem Were, ouf dem wir einrestieren 
ren und bedsuerten, die zerbrochene Fensterscheibe, Zwei Stunden 
später wurden wir von zwei Oberschrrtlührern der Peldrendarnerie= 
truppe beim Divisionsstab Wickinr verhaftet, Auf den Were zum Di- 
visionseericht frarten wir die Polizisten nech dem Grund unserer 
Verhoftuno, Sie antworteten, dza sich die ukrainische Besitzerin 
es Hauses, das wir durchsucht atten, beim Divisionsstob wesen 
der zerbrochanen Fenstörscheibe beschwert hätte und dass 
mondsur der Division Gencr2l Steiner eine sofortire 
tersuchuns Gioses Falles angeordnet hobe or dem Divisio 
richt wurden Koiorad Gu£el und ich einzeln durch den Richi 
Rene eines Hauptsturüfihrers verhört, Dor Richter erklärte mir 
Anbei, dass durch einen Taresbefel norol Steiners der SS-Di- 
vision Wicking ein anständises und sauberes Verhalten 
der ukrainischen Ziv völkerunr -emacht worde.. sei, 
Ich hätte nit meinen Koersden "el sosen diesen Befehl vcr- 
stossen, do wir ohne Erlnubnis vad Date in das ukrainische Haus 
einredrun 
Ich üborsprin^ 
fertiete der Gerichts 


U 


offizier ein Vernehmunsspr Foll an und beauftragt 


1 


dem Ordonenzoffizior G.nsral oiners Hauptsturmführer von Senal- 


meiner Meldung 


dass Ihr Vorgehen sauber war, sonst hätte: 
strenser Bostrcofunc rechnen könne: General Steiner 


In 
L6. 


ocuftrart, ihn persönlich Vortrag über das Ergebnis der Untor- 
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suchun: zu hnlten, Ich freue mich, dass ich ihn nichts 
über seine Wickinser zu melden brosuche, In übricen saren vie 
^11 Ihren Krmeraden, die Wickin’er küipften sauber und ritter- 
lich," 
Ende dos Zitotes. 
Können Sie, ncchden dieses Beispiel rehört haben, Herr 

ZEU Cy stätirs das erstens die Grundheltung des Gencral: 
'toinor und seiner Truppe war und zweitens, dass dos die Grund= 
haltung dor an den Fronten stehenden | Woffen-S9 war und cuch àr 
Waffen-SS, dio in rückwärtiren Gobiot 

s Steiner wor ciner Ger cr? Komwiendeure, der unter dir 
die V,rfüzunsstrupne mit betreute Ich kann seine strenze Auf- 
fassunr rerenüber den anderen v rstehen, Ob nun zleich boi einer 
Fanstorscheibe cin rerichtlich Verfehren notwenlis ist, darf 
ich in Zweifel stellen; cber ercna ist diese Auffassung von 


n alten Führern und von den Anfänsern der Waffe > angewendet 


LOFMANN: Ich bitte un Vorzeihunz, es sind 
ich suche nur das eine Dokument, ds ich 
'orenstznd der Vernehmune unchen nöchice 
zohlreichon eidesstattlichen Vorsichcru: 
chörde vorrclest hat, ist eine von Dr. Stanislaus 

Piotrowski ausrestellt worden und zwar in Nürnbers an 29, 
1946, Ich bitte znordnen zu wol'en, dass dieser GHG Sur) Kreuz 
vorhür vor das Gericht zu stellen ist, dc e in offenber anwesend 


keine Veranlassung besicht sich nit cinen Affidovit zu 


TZENDER: Was ist die Numaer des Dokuments, Herr Doktor? 
DR, PELCKMANN: Dio Nummer iot D-959, Buro Lordschaft, 
VORSITZENDER; Herr Dr, Pelcknmann, möchten Sie lict 
vorhör nit diesem Zeuren abschliessen und dcnn können 
Antrag zum Krouzvorhür stellen, wenn Sic wollen, 
DR, PELCKMANYs Ich hzbo keine w.itoron Froren mehr 


Zcu^on, Herr Vorsitzender 
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o kann sich zurückziehen, 
mich geirrt, es ist nicht 


ich h-be 
Zousen ist Isroel 


'ANNs Verzeihun?, 


sondern der 


PELCK! 
No uude des 


;inislsus Piotrowski, 


sncten Sie? 


dës 
deer ich noch eine Frare 


Cy kA 


M. PUSTER: Gestatten Sie, 


Zou on stelle? 
VORSITZENDER: Warun wollen Sie es zu diesen spät« Zeitpunkt 
tun, warun haben Sie es nicht vorher cetan? 

PUSTER: Gut, denn werde ich darauf verzichten, 
INDER 3 Gericht wird sich jetzt für 10 Minuten ver- 


SITZ 


(10 Minutc.ı Pause). 


VORSITZENDER: Mr, Elwyn Jones. 


N ‘Ay hb AY cb. b 
tcricht vorstoht, 


rr 


zl ` 
G oT 


IYN JONES: Isracl Eisoubor^5. 
in Nürnberr? 


in Stuttznrt, My Lord und, wenn es 


mn er hierher zcrufen werden, 


e Gericht denkt, dass, 
besonderer Einwand bezürlich der Be schaffenheit der 
vorhanden ist, der Zeure kaun zum Kreuzverhör hierher 


zu worden braucht, 
inen Einwand, vorcus- 


Anklarcbehörde hat ke 


KG. 
steht diesen Ze 
STEI diesen secu 


"on hor- 


ELWYN JONES: Dio 
Zeit zur Verfüruns 


'SITZENDER: Nun, können Sie ihn mörlichst schnell 


VORSITZEN 


brinren? 


MR, ELWYN JONES: Jas 
Ns Ich rufe den 
virà hereinseführt und betritt den Zeugen tond)e 


Eure Lords 


Gun Reinecke e 


DR, PELCKMAN 
(Der Zeure 


DURCH DEN VORSITZENDEN: 


FP: Wollen Sie 


Ihren vollen Namen angeben, bitte? 
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A: Günther R.inecke 


P: Wollen Sie nir den fol’enden Eid nachsprechen: Ich schwöre 
bei Gott den Allmächtiren und Allwissenden, da die reine 
Wahrheit saron, nichts verschwei-en und nichts hinzufüsen werde e 
(Der Zeuge spricht den Eid’ nach.) 
'ORSITZZNDER: Sie können sich setzen, 
DIREKTES VERHÖR! 
DURCH DR. PELCKMANN: 


F: Herr Zeure, welche Dienststellunren heben Sie in der SS bo- 


hs Ich war SS-Oberführer, Amtschef im Houptaut SS-Gericht, und 


Chefrichter des Obersten SS= uno Polizeizerichts, 
irtten Sie eine juristische Ausbildunz? 
meine jristische Ausbildunz an 
Innsbruck und München zenossen, babe i: Johre 
tsexamen msemzcht, ii d'De 197 las Àssessorexanen, womit ich 
Befähizung zun Richteront erhi 935 wurde ich in München 
Rechte promoviert, 
Sie oder die andere Richter überhaupt eine eirene 
isSbildunzs an besonderen Schulen conossen? 
icr ich, noch die anderen SS-Richtor, haben eine besondere 
Ausbildunc an besonderen Schulen Fenossen, 
Die SS-Richter kamen aus Stellun’en in der 
ren vor den Krier hohe Gericht-norsonen, St52tsanwülto oder Hecht: 
enwElto, oder kamen während des Kriecos von der Gerichtsborkoit de 
or Gerichtsbarkeit der Woffen-S8. 
euf Grund Ihrer Tätirkeit einen Überblick über der 
Arbeit der Teile und Gruppen, deren Chef Himmler w: 
Schlarwort SS nennt? 
ich bin beinahe 10 J-hre in Gerichtswesen der SS tätig 
sewesen, Ich h:be nich von diesem Scktor zus mit dor Entwicklung 


don Aufbau und der Tätirkeit der Gesnut-SS, de ren Chef Himmler war 
weitgchend beschäfti. en müssen, Ich habe von die em Standpunkt aus 
einen tiefen EZ inblick bekommen und kann von iban Ste ‚ndpunkt zus 
ucohene 

hat die SS das resanuto Stactsleben infil- 

> cuf dic viclen Dic »uisteiluhcun und Mocht= 
itionen verwiesen, die dor soc. Reichsführer-SS, Hiuuolor inne 

Sc DOE, Ist es So, dass, WO dor Reichsführer-SS handelt, die 

chlechthin handelt? 14766 





JT und erue I MAU 


H0416 
As Nein, Heinrich Himmler vereinigte in seiner Person in Perso- 


nalunion viele Machtstellungen der Partei, des Staates und schliess 


lich der Vohrmacht, Er war Reichsführer der SS, Chef der deutschen 


Polizci, Reichsminister des Innern, - - 


Bitte langsamer, Herr Zeuge, das sind jetzt sehr schwere Aus- 
drücke, 
ki = = =~ Reichskommissar für die Festigung des Deutschen Volks- 
tums, Chef des Ersatzwesens der Wehrmacht, Chef des Kriessgefangene, 
wesens und schliesslich Oberbefr' 1shaber von zwei Wehrmachtgruppen. 


Allo diese Machtpositionen hatten mit seiner Stellung als Reichs- 


führer 85 nichts zu tun, Seine Ernennung zu dicsen Machtpositionen 


erfolgte auf Befehl von oben aus Gründen, die in seiner Person lager 
keineswegs aber deshalb, weil er Reichsführer SS gewesen ist, 


Irgend cine Verbindung zwischen der 95 un d diesen Machtstellun- 


gen Himmlers besteht nicht, 

Es werden besonders hier M: achtstellun: ‚en Himmlers in der Anklage 
hercuscogriíffon und behauptet, hier handle die SS. Es sind dics 
scinc Positionen als Roichsführor SS, els Chef der diutschen Polizei 
als Roichskonnissar für die Festigung dcutschen Volkstuns, und als 
Choi dos Kriessgefangcnenwosens, 

F: Hanüdolt os sich bei diesen vier Aufgabenkreisen um Titiskci- 

acr Orsanisation SS? 
Nein, Un die Tätigkeiten d r Organisation SS handelt cs sich 


nur de, wo Himmler in seiner Eigenschaft sls ichsführer SS in Ver- 
bindung zur SS tätig wird, 


Als Chef dcr deutschen Polizei hatte or cine Aufgabe Dekoren, 


die cuf reinen stzatlichen Sektor liegt, Scine Stellung als Reichs- 
komissar (Dr die Festigung deutschen Volkstums ist eine reine Reich; 


aufgabc; seine Stellung als Chef des Kricgsgeflangenenwesens cine 


reino \ichrmachtsaufgabc, 


F: Nach dem Wortlaut dur früheren deutschen gesetzlichen Anord- 
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nunzcn wurde aber bei Übertragung all dieser obengenannten kufga- 
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ben von Himmler immer gesprochen von dem Reichs führer SS. 


st richtig. Reichsführer SS war die erste Stellung, die 
zu Beginn seiner Laufbahn hatte, Es ist ein typischer 
Sprachgebrauch des nationalsozialistischen Reiches gewesen, nicht 
die Porsonen nit ihren Namen, sondern mit ihren Dienststellungen 
zu bezeichnen. Dieser Sprachgebrauch findet sich in vielen Gesetze) 
es ist dabei aber die Person, nicht die Oraganisation gemeint, die 
mit dieser Bezeichnung angesprochen wird, 
Wenn in violen Gesotz^n wirtsc f itischc lts, - um oin 
Beispiel zu nennen, - Hermann Gi Le Reichsma all bezcichne 
wird, was oft der Fall gewesen is so soll damit ebenfalls nicht 
zum Ausdruck kommen, dass 
scheftspolitisch tätig wird, 
F; Sio heben soeben von Organisation 
sproch« 
muss, die 
dem Einhc 


fen-SS, Sicherheits 


Ihre Beheuptung begründe lass es sich dcboi um 


isationen handelt? Beginnen Sie viclleicht mit 


Allgemeine SS war eine Gliederung ciner politischen Par- 
sonst nichts, Eine solcho Gliederung einer politischen 
seblieben, bis sie bei Kriezsbeginn verschwin- 
iosem Zeitpunkt rückten ler Angehörigen der Allge- 
meinen S zun Wehrdienst, vornehmlich zur Wehrmacht, ein, zum klei. 


neren Teil zur Waffen-SS, aber auch die restlichen 30 % werden im 
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cht ein- 


ess die Allgemeine SS im Kriege praktisch verschwun- 


Die Allsencine SS hat zu keiner Zeit cine Stratsaufgabe erhal- 


ten, oc: ist in Durchführung einer Staatsaufgabe tätig g 


> 


eworden, 
Ihre Anschörigen waren und blieben Zivilisten, die sich ihre Uni- 


H H 


cm lediglich zum Dienst enzbgen, der zweimal in der Wocho, oft 
Sonntags, stattfand: Ordnunzsdienst bei Parteiverenstaltungen, 
Sport und 

FP: Die lage behauptet, die Allgemeine SS séi das Rückzrat 
der zesemten Organisation SS gewese., dic sich sus Allgemciner SS, 


p.e ac 


Waffen-SS, Polizei und Konzentretio: slegerdienst 


historischen 


Entiwich NEE 


Allgenei 
etionen teilweise entwcder nur lose, teil 


D 


eräsupt keine Verbindunge 


T 


f: Di. An:lcogo behauptet weiter, die Allgemeine SS habe nich 
nut Staatsorsenisatione sondern den Staatsapparat überhaupt 
das ist euch unrichtig, Es ist zwar richtig, dass hoch- 
sönlichkeiten der Allgemeinen SS in Stasts sstellunzsen 
hineinzewschsen sind, wie beispielsweise in die Ste llungen von Po- 
lizci Sicenten, Es ist ouch ri lg, dass solo e Persönlichkeiten 
‚sstellungen gekommen sind, Direktoren von Inäustric- 
Unternehmungen und so weiter geworden sind, Das alles aber sind 


nur Zzrnennungon, die ouf die Person des Botrefion?en Einfluss hat- 


ten, nicht cuf die Organisation selbst, Ich erinnere hierbei daran, 


S+elluncen der Polizeipräsidenten in den ersten 


zum grossen Teil überhaupt nicht zit SS-AÄnschöri- 
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gen, sondern mit SA-Anschöricen besetzt waren, Es ist, in Gegenteil 
im Laufe der Zeit eine ungekehrte Entwicklung estzustellen, Die 


Allscmeine SS wird infiltriert nit ihr vollkommen wesensfrer 


Personen und Organisationens, Himmler verleiht Personen in Staats- 
und Wirtschnftsstellungen die Ehr nmitgliedscheft zur SS, ohen das: 
diese Personen irgend etwas nit der SS zu tun haben, In Jahre 1936 
wird der sogenannte "Kyfihöuserbvna", einoSoldetenbund, in die SS 
von Himmler übernommen, ohne je nit der SS etwas zu tun schabt zu 
heben, und ohne mit der Allgemeinen SS orzenisatiorisch Zusa: 
wachsen, 


Das gleiche Bild ergibt sich in Jehre 1938, Hier verleiht Himml: 


plötzlich sowohl der Ordanunzs olizei, als zuch der Sicherheitspoli: 
E 5 P i 


Dienstränge und Uniformen der Allgemeinen SS, obwohl beide Orsani- 
sationen vollkommen getrennte, der Allgemeinen gg wesensfremde Au: 
gebengchiete haben, 
F: Nannte man solche Persönlichkeiten, denen Himmler 
der Allgemeinen SS verlieh, auch sogenannte Ehrenführer? 
waren die Ehrenführer der BS, dio ich gerade geneint 
F: Ist das Typische dieser Ehrenführer, dass sie nie Dienst 
tan haben in der Sg? 
so, wie dies die Frase Bsürückt, Diese Ehrenführer b 
deshalb, weil sie irgendwelche Position bososson, 
28 Recht zum Tragen der Uniform verlieh 
hatten Sie überhaupt niemals einen Teg Dienst in đer Allgc- 
meinen $8 gemacht, und auch in der Zeit, dic ihrer 
finden sie keinerlei Kontekt zu den Anschörizen der Sg 


Dies versteht man im allgemcinen unter den Nenen "Ehrenführer dor 


man als solche Zhrenführer, dic olso dienstlich mit der 
Allscmeinen S8 ger nichts zu tun hetten, zum Beispiel bezeichnen, - 


ich zroife nur einige Namen herous, - hier die Anzoklegten Hi 


^ coo 
C kl kA 3 
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Ribbentrop, Neurath, Sauckel? 
A: Alle diese genannten Persouen sind die typischen Ehrenführer 
der SS, wie ich sic hier seschildert hrbc, 
Fs: Hatten sio Befehlsbefugnisse? 
As Mit ihrer Ernennung zum Ehrenführer wor, wie ich schon 


sagte, lediglich das Recht zum Tragen der Uniforn verbunden; irge 


eine Befehlsbefugnis erhiclten sie dedurch nicht, 


D Der andere Teil, den wir untersuchen wollen, ist die Woffen- 


SS, Wie steht es danit? 

A: Die Waffen-SS ist von Ani. ag an eine in sich geschlossene 
selbstständige Organisation g on und ist ces bis zum Schluss 
des Krieges geblicben, Sie hatte ihre ersten Anfänge in der 
nannten Verfüsunsstruppe, Hier bestehen noch lose Zusammenhänge 
nit der Allgemeinen SS, weil zus der Allgemeinen SS Rekruten der 
Verfüsungstruppe werden, soweit sie sich un Dien in Gor Verfü- 
gunzstruppe freiwillig zeneldet haben, Gleichzeitig mit diesen 
aber strömen zur SS-Verfügunsstruppe guch deutsche Stentsbürger 

ınderen Glieceruncen der Partei, und ouch Staztspürger, die 


nit der Partei überhaupt nicht; zu tun hatten, In Ger späteren Ent 
wickhung der Waffen-SS verlieren sich diese Bin die ursprür 
lich einmal nur lose bestanden haben, 

ist eine selbstständige Organisation, was ouch dadurch zgm Aus- 
druck kommt, dass beispielsweise Angehörige der Allgemeinen 33 
und Parteigenossen, dic in Cer Sfen-SS Dienst während die- 


Zeit ein Ruhen ihrer MitzlieOsohaft zur Allgenei 


Partei erleiden. Typisch für diese Sclhstständigkeit ist zuch, 


bst der höchste Führcr der Allgemeinen SS nicht etwa in di 
"eíftion-SS nit seinem Dienstgrad der Allgemeinen SS hinübcrwechsolt 


sondern in der Woffen-SS genau so behandelt wird, wie jeder andere 
Steatsbürger auch: er fängt als Rekrut an, 
Der Unterschied, und die Stütze meiner Behauptung, Cas es 
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um cine selbstständige Orszanisertion handelt, geht cuch daraus her- 
dass boi Zivilprozossen gegen Cie Allzencine SS passiv legiti 


2 


dio NSDAP wor, während in Zivilprozesson gegen die Waffen-SS das 
Deutsche Reich die Aktiv-Lecitinntion besnas, 
T: Bestanden irgendwelche Beziehungen zwischen Allseneiner 55 
-S9 einerscits und deu Sicherheitsdienst andererseits? 
ht Hier sind überhaupt keine Beziehungen vorhandenes Der Sicher 
hoitsiicnst hat sich zu einer sclbststäncisen Nachrichtenorssnisa- 
tion entwickelt und ist spätestens in Jahre 1954 zuch zu einer 
ulh)stständigen Orsonisrtion geworden, die nuit Allrenmciner SS und 
Verfon-SS nicht das geringste zu tun hatte, nur die genci 
Spitze Hinnuler. 
pP: Wie war dns Verhältnis der Ünffen-S5 oder der Allcenei 
zur Polizci? 


A; Ich glaube, dass aus dicser Frage cic Weffen-55 co ipso aus- 


schoidot, denn die Weffen-85 hette einen cuscesprochenon nilitüri- 


: "d : s 
Charnkter und ihre “ätigkeiten woren obonso militäris 


end sich in sanzen Kriege über on der Front, 


welche Verbindunren zur Polizei konnten deher gar nicht hersestell 
GC GH, Liber guch die Allgemeine SS hatte keincrlei orgonisotiori- 
scho Verbindung zur Polizei, Die Polizei war ein Startsorsan nit 
Strntsexekutive, Die Ernennung von hohen Fünrorn der Allsencinen 
SS bzw. zu Höheren $89- und Polizeiführern deutet ebenfalls nicht 
auf cine orronisntiorische Verbindung dieser beiden Organisationer 
hin, Der Höhere 39- und Polizeiführer hatto in ieser Dieunststellv 
keine Befehlsbefurnisse zerenüber der Allgericinen 55, wenn er nic! 
gleichzeitig Führer eines Obernabschnitt.s der Allgemcinen 35 war. 
Er hotte andererseits aber such keino echten Befehlsbefugnisse ge- 
»enüber der Polizei, Die Polizeiangehórisen haben euch, um einen 
“usscren Unterschied drrzutun, zu keiner Zeit S$-Uniforn zetragen. 
Ein ähnliches Verhältnis gilt bezüglich Allgemeiner S98 und Weffen- 


SS einarscits und Sicherheitspolizei andererseits., Wie ich schon 
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sagt hebe, bekan im Jahre 1938 die Sicherheitspolizei plötzlich 


Lee sc e BG GK 


das Recht zun Tragen der SS-Uniforn und b.kon ansuglichene S5- 
stränsc, Danit ist sbor keinerlei or: anisntärische Verbindung 
zur SS hergestellt, Die Sicherheitspolizei erhi&lt Stortscxekutiv 
dor Loiter der Allzemeinen SS hotte nienels Exokutivcownlt, Er 
konnte weder verhaften, noch konnte cr Beschlrenahnen vorncloen, 
noch konnte or irsendwie anders exekutiv tëtig werden, Es ist zu- 
genfällig, dass „ernde zu Boginn des Krieses und in der Érioss 
zeit die Sicherheitspolizei in äusseren Ers cheinungskrieg inner 
nehr in das Blickfeld tritt nit der SS-Uniforn, Es ist dies 
Zeit, wo dio Angehörigen seess 
VORSIT ENDER: Herr Dr,Pelcknann, ist es möglich, dass Closes 
Zeuscenverhör, dns schon zusführlich in issic er 1t 
wurco -- hórcn Sie, wes ich sree? --— etwcs nbsckürzt werden 
DR.PELCKMANN: Jawohl, Horr Präsident, Der Zcuge ist schon 
Endo nit diesen Ausführuncon, 
VORSITZENDER: Sio wurden dcs öfteren zoboton, dieses Verhör 
obzukürzen, aber bisher scheint es nicht 
DR.PELCKMANN: Ich hielt es ir notwendir, nur diese Frozen 
Höheren SS- und Polizeiführers genz besonders zu klären, weil 


ssrordentlich schwierirg sclbst für uns Deutsche, 


DURCH DR.PELCKMANN: 

I: Wes hat der Höhere S3- und Polizeiführer im besetzten G.biei 
mit der Allgemeinen SS zu tun gehabt? 

As Überhaupt garnichts, weil es i len besetzten Gebieten übe. 
haupt keine Allgecucine SS ech, Die Allgemeine SS war eine Einrich- 
tung für deutsche Strrtsbürger und deshalb existierte sie nicht 


in don besetzten Gebieten, Der Höhere SS- und Polizeiführer in der 


besetzten Gebieten hat cine reine polizeiliche Funktion, ohne 


scndwelche Beziehungen oder Sindunsen zur Allgemeinen SS, dic 


den darzostellten Gründen cor nicht existieren können, 
1173 
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Is Worum bestand denn i 


in den b setzten Gebieten keine Allgemeine 


A: Wie ich eben sagte, wer die Allseneine SS eine Gliederung 


einer politischen Partei, Im cinc solche Glieäcrung wurden Reichs- 


konnte deshalb 
einc Allgemeine SS nicht existieren, 


Bann man denn also sagen, Cass Toten oCer zer Verbrechen eine 


Höheren SS- unc Polizeiführers i. den besetzten Gebieten die All- 


cenoinoe PETE nicht belasten? 
ist in vollen Unfange | lohtisg, 


Ich nöchte daran die Erörterung eines Dokunentes knüpfen, 
7, 
Ihnen, Herr euses in dcr Pause ein Dokument gegeben; went 


Hohen Gericht die Nummer seben wollen. Es ist das 


Dokuucnt, ĉas .cstorn dem Zeugen von Eborst 


AJ e 


dex Më 


hencolt sich un đas Dokv sent 4024-PS, Es betrifft 


chsel des Höheren--SS- und Polizeiführers in 
EM 


ono Alrintisches Küstenland, Glor ocnik, mit Heinrich 
mit Oswold Pohl, 


S diesem Dokument feststellen können, in welcher 


erfasser dieses Schreibens, Globocnik, tätig zc 


5 Cor 
als Höherer-SS- und Polizei- 


tätig geworden, oder ist or tätig geworden als 
ror Gi: und Polizeiführer in Lublin, soviel ich weiss? 


&ebt nus dem Dokument klar hervor, dass Globocnik 


Folizeiführer in Lublin, und nicht als H8heror So- 


üstenland tätig seworäden ist, Es 


Ich selbst weiss zus neincr 
daaa 


Gass Globoonik um die Jahreswende 1943/44 ols SS- 


i 


und Polizeiführer 


in Dublin abgelöst wurde und mit jer Dienststellung ĉes Höheren- 


Polizciführers Ađriatisches Küstenland beauftragt wurde, 


Insofern ist das Drtum dus Dokumentes unrichtige Das Datun es Do- 
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kuicntos ist vom 5,.Jenuar 1945, Das muss ein Irrtun sein, 


6 o LUZeL-MK-9-Beck -Meruler 


H 


hier heissen 1944, wie sich zus dem Briefkopf ouch ergibt, 
nun durch die *ätiskeit, die Globocnik in dicsen Dokune: 
die Allgemeine SS belastet, Cos heisst, ünss Globoc- 
Führer der Allgemeinen SS diese Tätigkeit ausgeübt, die e: 
dort beschreibt? 
4s Es ist zus lem Dokument klar ersichtlich, dass Globücnik 


[a] 


hier in seiner Stellung als SS- und Polizeiführer tätig geworden 


ist und zwar nit einen Geheimen Sonderauftrcg der sozennnnton 
"Aktion Reinhard" betraut wurde, Er handelt hier auf roin polizei. 


lichen Exeku 


4 


tiv=-Scktor, Eine Verbindung dicser Tätigkeit zur Orso 
nisrtion Allgexeine SS, oder such nur zu cinzelnen Mitgliedern 
in keiner Weis®e 
Folsern Sie Ihre Bchauptung, dass cs sic) ic n einen bọ- 
kten Auftrags Hirmlers gehn hebe-auch Carıus, 
Ger Bericht direkt an Himmler geht und nicht, 
cen Höheren SS- und Polizeiführer in Krakau, Krüger? 
ist sehr richt oS gel lies abcr cuch noch zus ander 
'ieses Sohriftwcchsols her Es ist in diesen Schrift- 
wechsel der Ausdruck "Sonderauftrre" deutlich genannt, 
Lusserden läuft dieser Bricfwechsel unter "Gelicime Reichssache", 
|: Dckuauent auch vermerkt, less von dieser "Gohcinen 
Reichsseche! o2icglieh A “usfertizunsen vorhonden waren und die 


Jusfertisung, die Globocnik An Himmler schickte, die erste Ausfer 


* e 
losen immer noch aus den Dokument 4024-PS Herr Zeuge? 
den ich leso, Jas 
Sic mal die Seite 7 en beachten, da scheint uir 
L m 


ncors klar hervorzuczehon, wer mit diesen Dingen befasst 


sen Auftrag und in wessen Zuständiskeit Globocnik 


aus Cor Soite 3 dicses Dokumentes hervor, da 
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"Aktion Reinhard" in vier Gebiete zerficls 

Lussiodlung 

Verwertung dar Arbeitskräfte 


d 


achvorwertung, und 
cinbrinsung vorborconor Sechwertöo unc ZIono- 
BEINEN, 


1 i1 SPESE: sa | e d dE an «44 
iS hervor, Cnss Globoenik ausser nit Hinnler it 


SS- "irtschnfts- und Verwaoltun ;shauptant befasst 
kJ i vi li. b SIL A 


i önliche Betrauuns Cossolho Wiz Gët da 
‚ic persönliche Betrauuns desselben = 
1 A We In d 11 nu 14 a [o] CX en A 
RSITZENDER: Einen Au: Yes beücutct diesos gonze 


teriol? Was wollen Sio Zeit anführen, 


Inlond, von Eberstei orzchalten word 
Sie Lktion "Globocnik, der jo 


Polizeiführer" 


Höhere SS- unà Poli- 
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weiter zu beweisen, cass die allgemeine SS auch mit desen Verbrechen belas - 
tot wird, weil nacmlich nach Ansicht der Anklagebehoorde, Cor ich nich bo- 
tmehe eben zu widerlegen, Cor Hochore SS- und Polizeifuchrer zugleich fuer cie 
Allgemcine S8 handelte; dieser Zougo Reinecke, cer als hoher Lichtor cio ge- 
cor SS ucbersicht, in der Lage ist, festzustellen, ob 
Oo, Behauptung der Anklage zez 
a Vir glucben, cass or cas sagen kann, er kann es sicher, aber 
er raucht doch nicht ie ganze Zeit ucbor cas .okument sprechen, OD cr sa- 
will, ob das Globocnik machte, in Auftra; dor 38 handelte, oder nicht 
doch endlich sage 


Zurch Ir, Folckmenn: 


Hancolte Globoenik nachdem Sio Cas „okument curchselosen haben und cs auf 


Ihrer Zinsicht in cic Orgenisetlonen dcr 55 beurteilen koennen, im auf- 
oder fuor dic .affon-38, oder fuor cic All;encino SS ? 
geht aus Con Inhalt dos Lokuucntos iler hervor, „ass GAobocnik woder 
noch fuor cio all-cncine SS, noch fucr Cio Yaffon-55 hancelto, Es 
cbenss klar Haraus hervor, cass cs sich un einen porsooniichon Hoppe 
“tt Himmlors an Globocnik noncolto, der mit beiden scenannten Gliccorun,cn 
zu tun hatis, 
onkos Wir hatten un.or den vorschicdonon Gruppen, cio Sic cbon ‚zenannt 
d Cio auch von der Anklage als cinheitliches Gonzos betrachtet wor- 
nicht .as Xonzontrc nsleror-iiesen bohoncolt, 
cos Konzentrationslasgerwesons pn Cio 33 C web da cine orgenische Verknucpfun 
vorh^»ncon zwischen Konzentrationsla2zerwesen unc 35 ? 
4$ Tino organische Vorknucpfun; cc: tr nicht vorhanden, Tas Lonzontrationse 
lororwoson hatte Gon eigentlichen zwockontsprcchoncon polizoicohnlichen Charak- 
tor, „ic Lurchfuchrung Cos Konsenvrati.onslagerwescns ist cho cine Reichsauf- 
dor Durchfuchrung Ciosor Reichsaufsabe wurde Himmler in Jahre 1933 
odor 1934 betraut, Er hat zu dicsom Zeitpunkt fuer cio Bewachung dieser Konzon- 
ae 


broblonsincer eine oizene Organisation sceschaffen, - peu sation nannte 


sich soinorzoit "Totenkopfvorbacndo," 





I MA 


6,iurust-i-IP-2 Memmler H0416 


4uch diese Organisation ist nicht "us der Allgemeinen SS heraus gowachson unc 
hat spacter auch mit dor Allgomcinon 35 keinerlei organischen Zusaumenhalt 
bokorson,. ie orston Wachmannschafton dieser Konzontrationslagor eron nur zum 
corincsten Teil ehemalige ánjohoorigo Cor Allgemeinen S3, os waren ebenso 
nzehoerie der S4, der anderen Clicderungen cer Partci, Port olrenosson, wic 
ucborhoupt auh Parteilosc, welche, vio es Con Vorhaoltnisson Cor camsl..zon Zeit 
entsprach, arbcitslos waren, die àrboit und Brot und nouo Dorufsleuf5^hn such- 
ton, ous Cioson infaengon heraus heben sich cie '"Totonkopfvorbacnco" selbst cnt. 
wickelt, haben eine polizoeiachnlicho Jusbildung crhalten, 1939 troton sio zu 
Cop damals im Entstehen begriffenen Waffen-35 ucber. -ic jufgsebe der Konzon- 
trotionslagerbowechung wird nunmene in erster Linie Menschen ucbertragen, die 
ont keine Verwenduns iincon koennen, Es werden nun Nichi-Pront-vor- 
rondungsfaehige Mitglieder der Allgjomeinen SS zu einem kleinen Teil, cbenfalls 
Sheinzchoerige, dann dio ingchocrisgen des Kyffhaeusor-Bunces und zum Schluss 
zu Wauscnden \lchrmachtsangchocrizc zu Bowachun;smannschofton fuor lic KZ holt, 
ocbon, 1939 treten cio "Totconkopfvorbaonác" zur VaffoneS5 ucber, Ich 
muss Sio hior noch cinmal was fragen, weil in der Befragung dos lotzton Zeugen 
durch die anklage "Totonkopfvorboondo" unc Totenkopf-.ivisionen offonber vor- 
wechselt. worden sinc, Wollen Sic bitte cio genaue Bezeichnung ciosor o cen Zin- 
cben und sagon, was untor il: zu vorstchen ist ? 
Dic Totenkopfverbaends sinc Cio Bo..nchungsmannschaften der Konzentrationsla- 
zua Kriogsbesinn, Zu Ciosom Zcitpunkt wercen sic Lo vorschicdensten 
iffon-3S ucborfuchrt, Dic Totenkopf-Tivision hat mit diesen Toton- 


AUN 


kopfverbacnden ucberh upt nichts zu tun, Dio Totonkopf-Division ist eine Divisi 


n 


der olfon-SS, die in con ersten kriegsjahren aufgestcllt : nd als geschlos 
sono Division an dic Front rucecktce, 
so;ten, Clo Totonkopfvorbaondo worden 1939 in lic Weffon-53 uoborfucohrt, 
denn n.ch cor Uoborfuchrun:; in die Waffen-35 noch obs mit cor 


Áonzouorotíonslezorbow-chun; zu vun ? 


L: Nach cor Üoberfuchrung in dio Waffo | hà ie mit der Konzontrotioisla- 


gerbow.chung uoborhaupt nbhts mol» zu tun, sondern sio weron aufgeteilt auf dio 


" 


Aodcnston -ivisionon Cor iaffon-^S-Soldeton, 


U. ( 1 8 
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F! Dic Anklaso behaupsct a Cass Cio Dinhoitlichkoit 


Oboriomuenco garantiort word 


H 


Bezusnahme auf cin Schau 


tor cos Roichsfuohrors 


nitor oder Fuchrungsorgone 


Noin, os waron diles keins 


Un das Verfahren vor dom 


Hauptacmtern und ihren Bezic 


nun;spolizoi unc Reichssichcer 


Woeffon-oS ? 


Hauptamt Ordnu 


Sichorhceitsno 


Jicnsöstellen Cor inneren Ve 


Inncn-Mnistoriuns dor. 


e 
M 


co 


Allgemeinen - oder dor affer 


na 


te? 


Sta à atshauptar t a] 


Q 


Vol:stums und 


“llgemcinen S 


urchfuchrtun,. Ihre 


geben 


EANET d Ze 
ten wo ocor Hopicrun, 


ten keinerlei Befchlsbefusaiss 


a VERR, 
ADZULUCTZEN 


weiter 


allccomeinen SS oder 


1 Eu z 
rlrcon 


Q 1 


Ua 


Rolchsorzi: chun; 


tant "Persocnlichsr 


on 


a juoenbur 


"n Persi 


H: lcrs ^oniichon 


wu Ausb 


1 


ihm cueenfuchrton, Cio mit 


93 Sclost nichts zu tun hott 


bilc 


Gel 


Sogenannic 


^ an » 1 
Anson 


;s-Funktionac 


‚Sl nist UCI "un ns 


abor 


Cor SS durch ein meinen 


rd ee dë A 
comivu l 


“US Gor 


on soi, Sic moint 


» ĉas Sio Cor inklasc uoborroichto = 12 Hauptaom- 


im 
war 


ior Deutschen Polizoi, en cios 12 Haupt- 


A qm 
GOD 22 


Fuchrungsorganc der o5 


Gericht hier abzukuerzen, werde ich Sio nach don 


Hauptamt Ord- 


p 


nungen zu der SS fragen, da 


as 


Waron 


rho 


itshöuptamt auch Bofohlsstollon allcomo 


Cor lgomoinon 


Spitzc 


war cio cer cCoutschon Polizei, 


ic Gor Sicherheitspolizei. Beides waren 


rweltung und stellten organisatorische “bt ilun;on 


Irzen. welche B.fehlsbofugnisso sezenucber der 


WE C 


n=55 waren zu koinaor Zeit vorhanden, 


S neidskomnisszrs fucr dio icgunz deutschen 


A 


ks 
IAS 


Volkscicutscho Mittolstol lle Bof volle der 


lich Reichsauf- 


vr 
J 


wercn Beamte ctw Solcaten dor Wa 


Cy 


zen 


re Cor All cmcinon Houptaextor hat- 


c onuobor 


Gc uebrisen 8 Heuptoontor Pofehlestellon 


lom ia 


S Haubptaomtor zunaschst 2 ausscheidens das "Zinhei! 


robot 


"n 
md 


"Porsoonlichor .s Zinhcitshauptant 


rhcupt nichts zu tun und os war dics cine Lionst 


Hoissicior uebertrascn vorden wer, 


LLG 


Stab" war ebenfalls keine Dienststollo, sondern die 


Cio Zusammenfassung der verschicdenston Referato, 


Stab" unterstanden und Cie persocnlichen Aufgaben vc 


Con Organisationen der Allgemeinen 53 und cor liaffon- 
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Zoures Zu dioson Roforonton < 


"ILobensborn! odor das sogenannte !hnenerbe." auch 
h nit cicsen Haupbarıt und fuchrto 


oonlichor Bosuftractor Hinnlors, ohne Zusammenwirken mit 


dic biolo.ischen Versuche durch, 


et olcknonn: 


> Frage zu ĉioson Orsc.isationskomple» A 


enlicssenc 


Lollton dioso 6 Hauptzentur, Cio nun ucbrig b Leien ein 


korsndo der SS car 7 


Moing zuch Ci680 6 Hauptnontor sinc kein einheitliches U 


loiehberachti;tc, nobeneinanderstehen 


1 a n 


Gruppe hincinbefehle: der 


rit scinom eng 


Steucrung “cr vor 


bosass cinon soli 


Hinmlor 
nur in 


ommenf2ssun;: 


r Rcichsorzt 


hier von diesen 


Lei tege Einzelheiten sind hier wohl nicht noctic. 


berkommendo, 


^e Fachsicllon; 


Pr n - m Y hanit 
eren Sti cinhcitLli 


chon Stab nicht und auch cr 


Ill | 


416 — 0077 


chocrbo beispielsweise Cor cing toen Vercin 


Crovwitz 


Posten u 


con Glicdırungen, 


Nur noch einc 


einhci: 


r 
sonucrn 
kenn, (ae 
von SlcCil 
ZUSAN- 
Ze 


ches Ober- 


hoitliche Zusammen 


omtor 


solbst griff in 


t AM aem 
Sschriiten 


Ina (CN: 
onrüoon VIE: 


en stellen keinen wuch 


von 


aber in koncer 


ntbspricht 


Dukunfos»usik zu wercen, 


zucinander 


wollen, 


Varschiedonartickeit ihrer Auf; 


nm] opa ist 
inlmm.crs LSU 


vaus den Anlsss nimt, seine 


an 


‚cher zu brin;en. 
1,700 


` laang mars 
u UGC IL 


auch klar erkennba 


entwickelt 


stits 2uscinan- 


"s mori 


Gedanken ucber cic 





TU MAMI 


3 e 16 
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genisatorische Zinhceit het zu koinom Zeitpunkt 


Mangel ciner organisatorischen Zinheit cuch 


4* Jawohl, os kommt cios ganz klor in cor zustaonciron Ro;olun;; 
zum „uscruck, [as Gorichtswoson cor SS war fuor cic c. 
rhaupt nicht zustaoncir. Zs wor in erster Linic fucr cic Vèffon-55 ;ermrcht 
wortcon, Es wor fornor zustoondig fuor Cio Po]lizoi, und zwar Coshrlb, wcil Hirm- 
lor dic Polizoi, wachrend dor genzen Zeit cos kricpos, ^ls in Anzia 
lich, orklaort hatte. Zu Boginn dos Krioges gab os nur oinigo wori; 
cinheiten, cic als truppenmecssigc E: 
nchmrcncon Dauer ces Kric;es, vor 
cCoubsche Polizei cinhoitlich a 
l wiberstend danach dor Gerichtsbarkeit, Das gleic ilt fuor cio 
auch hier ist cin Erlass Himmlers aus Con Jahre 191,0 vorhcncon, 
cosamte Sicherheitspolizci im Kriege in besonderen Dimsooz stente Dacurc 
son unterstellt 
ncogliecdorto ic tollen orgenisatorisch vollkomicn 


oinerlci Zusammenhacnge zur !4llo;onoinon " odor "ffe ef 


> 


daraus hervor, dass Himmler zur gleichen Zcit cic gesante Untersuchungs- 


"rung in Gerichtsangelezerheiten, soweit sio das RS 


«x MLL 


dos Goriehtswoscns herausnchm und ciner cizcnen Untersuchun;sfuchrungsor- 


be? Br Fa A Narr M 3 y o y, NE - 
pmanisation cos RSHA uobor52b, mit cor Folge,- dass 


4npohooriro des RSHA durchsscluchrt werden konntón und auch Urtoilss;uocho 
sofaclli wurden, cin Einblick aber in cio Linge des RSHA, scibst Com Gerichts- 
wosch, versagt blicb und cinc Kontrollc unmooplich war, 


m or eo AG f ER d Lag ` 
Dic An chocrigen dor Wachmainnsehafton dor Konzontrationslager untersten 


sio zu Boginn dos Kriogos nominollo \laffecn-Ss=-inschoerisge 
cas heisst, sic sind ^us wirtschaftlichen und cus Versor zungs- 
jruencen heraus und zus Gruenden cincr oinhcitlichon We jborwoecausz nominol? 
Cor ief^on-SS angeg "orcone 
derr Zougo, Cic Nallgencine 38" unterstand dor SS und Polizoigo- 


tsbarkeit ucberhaupt nicht, SIE? 
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Yen unterstanden denn in dor Corichtsborkcit Cic Mt liodor Cor "all-a 
SS? 
As Dio Corichtsb rkoit dor »3 ist im Oktober 1989 in Kraft setreton, zu ciner 
Zeit, wo dio "ellgemci S" boroiis in Verschwinden boßriffen wor. In der 
Zoit vorher, war Cie "allconoino SS" cen Justizbehocrden gorichtlich wter- 
stollt, Straftaten von anzchocriscen do r Nallscmeinen SS " wurden von Con 
Conb...chcn Strafzerichtsbehoorden verfolst und abgeurtcilt, 
stan. blieb wachrend der Zeit, als os schon cine Gerichtsbarloit dor 55 
SO cben noch pn oehooriczo dor "allgemeinen SS" in der Heimat vor 
Woron, 
-Slckmnnn: Um es noch cinacl kler zu sagen: Lio "allsemeine GH untorstan 
iccenszeit und in der Kricgszcit Cor zivilen no ormel on Corichtsberkoit, 


as richtig ? 


»chouptet, cio SS soi von infong on fucr ı ungescizlicho Zwecke 
ich von Jnfang on unzesctzlich betastigt unc c 
Unterschicd in den verschiocdonon Zeitfol:on, 
Wird (icse Behauptung durch cic Entwicklung des Gorichtswosons Cor 58 ir sendwi. 
tosovouzt ? 
ds Tenn eiñe Organisation verbrocherische Ziele hat unc vorbrochorischo Ta 
niwickelt, so muss fol:crichtig dic Gorichtsbarkoi ciner solchen Org 
on curdi ihren Jufbau und ihren Inhalt und ihre Teetiskeit erklacren lass 
sic solchen verbrechsrischen Zwock und solche Tactirkeit abdeckt, 
Sogenteil ist der Fall, In cor SS horrschto scit ihrem Bostohon dor Grund- 


Vorbro echensbcekacmpfun; um ioden Preis und ine 


Cic Zurchfuchrun; oinor {cordnoten Rechtspflege 
gewachrleistet, 
-urch das sogenannte Diszi»linorrocht. 
Vorstche ich richtig, dass demnach die Mitrlieder der Nollgomeinen 5S" 
zoln Cor zivilen, Coutschon normalen Gorichtsbarkoit untcrstoncon, 


à: Ins habe ich gerade vorhin 


11782 
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Fi Und os rab trotzdem noch cin -isziplinorwoson, also cinc rorisso rt von 
Gori lentsborkcit ucber dic lätglicdor dor "allgemcinen 381, 


ds Los will ich gerade sagen, Is wor cics -Asziplinorrccht oin I ConZzunrs- 


sub EE s Wic os jeder zivilo Vorcin hat, Augen Irgaconzun Ssousschluas 
rocht sah vor, nus com Grundsatz cor “uslcsc heraus, 
haupt nicht in cic S3 hincinkemon unc sowoit sie 
eus Cor SS wieder ausscheiden wussten, :icses Prinzip war in sich (o 
4usloso, wil dadurch Straft^ton automatisch vorhin. ort wurden, Dic Roehts- 
erzichung innorh^lb di Disz linorrochtos und dio “wendung Ces 
rocatos sorgte ihrcrscits, also nobon Strafrcchtspflsze Curch cio cout sche 
St: Zbohoordon, dass die 3 froi von unsauboron Elononton blich, 
Es vor zwischen cem Roichsjustizuinis Storium und der Reichsfuchrun: cinc Ver- 
cinbaruns getroffen worden auf Grund der auf der oincn ; > Cio ollseneine 
Cousscho Justiz der SS Mitteilung machen musste, wenn cio a] Sencine Justiz 
Straftaten cinos SS M cs cnöcdeckt hatte unc 
Reichsjustizministerium Witteiluns oe eben musste, 
Ee origen auf;odockt hotto, 
Vereinbarung wurde strikte cinschnlton ver cofucr oin cisener Ver- 
navngsfuchrer zum Justiz; ninlstorium ingesetzt mit da ol;c, Cass tatsacch- 
cinmal alle strafbaren Slomenie aus der SS ont fornt wurde 
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F: Herr Zeuge, halten Sie sich, bitte, auch in der Satzgebung etwas kuerzer: 


6, Auge A-EFele Vahl, 


es erleichtert die Uebersetzung. 

iarum wurde bei Kriegsbezinn eine eigene Strafzerichtsbaskeio Gu die Waf- 
fen-5; eingefuehrt? Geschah das etwa uà e enee ee 

VORSITZENDER: De.Pelcknann wir outen Sie gehen viel zu viel in l"inzel- 
heite: 

Di, PELCKÜNNs Eure Lordschaft, Cieses Thema ist vor der Kommission noch 


nicht so behandelt worden und ich glaubte nach den Beschluessen, dass ich auch 


neue Themen, die wichtig sind, bringen duerfe, Aber ich werde versuchen, zu 


kuerzens 
DU SH DR, PELCKMANN: 
Sie haben neinc letzte Frage verstanden, Herr Zeuge ? 
Ja, 
Warum wurde fuer die WaffeneSS bei Kriegsbeginn eine eigene Gerichtsbar- 
keit geschaffen? War damit bezweckt, Verbrechen zu vertuschen? 

A: Eine eigene Strafgerichtsbarkeit wurde geschaffen, weil S8Se7cr;acnde als 
Trupronverbaende eingesetzt waren und deshalb fuer diese Verbaondo Yriegsgerichi 
vorh: iden sein mussten, Die Einfuchrung war durch Gesetz geschehen, nicht durch 
irgen.leine Verordnung Himlers, Es wurde nit diesem Gesetz das gleiche Recht 
eingefuehrt, wie cs fuer die Wehrmacht bereits galt, und es wurde mit diesem Ge- 
setz fuer die SS die gleiche Gerichtsorganisation geschaffen, wie sie die Wehr- 
macht bereits hatte, Es kann also keineswegs davon gesprochen werden, dass die 
Finfuehrung dieser Gerichtsbarkeit zum Vertuschen von strafbären Handlungen er- 
folgt war, Das genaue Gegenteil war der Fall, 

F: Dic Anklage behauptet doch aber gerade, dass dio SS zu Terror, Grau- 
samkeit und Verbrechen erzogen worden seie Den widerspricht Ihre Behauptung von 
der Verbrechensbekacempfung um jeden Preis, Macht es nicht diesen Eindruck? 

A: Die Erziehung in der SS ging planmaessig auf Anstand, Recht und Sitte, 
FS waron auch Einrichtungen vorhanden, die es gewaehrleisteten, dass diese Fre 
ziehun: in vollen Unfanze durchgefuchrt wurden, Es wurde das Recht einschliess- 
ligh der internationalen Konventionen nicht nur auf den Junker=Schulen der 55 * 
lehr5, es wurden Gerichtsverhandlungen vor versamnclter Mannschaft abgehalten, 
Das Hauptamt SS Gericht als Zentrale des Gerichtswesens sorgte durch ein eigenes 


Schrifttum dafuer, dass diese Grundsaeize der Sauberkeit und des Rechts <llge- 
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Dein aller SS ingcehoerigen wurden, Dio lechtsorzichung in der SS, so uic 


6 a LU assis D Bes? e Wahl, 


geha: lhabt worden war, stellt das genaue Gegenteil der Anklagebehauptung dar, 

F? Dio Ànklagebehoerde koennte doch vielleicht sagen, diese strenge 
Rechtserzichung und Verbrechensbekaenpfuns vor und wachrend des Krieges beweist 
gerado, wie notwendig das war, weil ja in der SS lauter Verbrecher waren. Haette 
sie recht damit? 

A7 Nein, danit haette sie nicht recht, Ts waren in der SS besondere Aus= 

lesegrundsaetze, Die SS war durch sogenannte Grundgesctzo zu einer besonders 
ethiscin Ealtung verpflichtet, Die Rechtsbrecher in der SS luden rit einen 
Rechtsi»uch eine schwerere Schuld auf sich und verdienten deshalb auch cine sch: 
rere Suchne, Aus diesen Grunde heraus erklaert sich die haertcre Bestrafung dei 
SS-lMaer er im Vergleich beispielsweise zur Wehrmacht oder zur deutschen Zivil- 
gerichtsbarkeit, 

P: Himmler war Gerichtsherr, Welche Stellung hat er eingenommen? Konnte c 
2.B,ein Gericht anweisen, ein bestimmtes Urteil zu facllen? 

A: Nein, das konnte Himmler nicht, Fr hat sich an die gesctzlicac 
stim ngen im allgemeinen gehaltene Tr hatte als Gerichtsherr zwar das ihm von 
Hitler verlüchene Recht zum Niederschlagen von Verfahren; aber von iesen Recht 
hat cr nur in ganz seltenen Facllen Gebrauch gemacht, Die Richter selbst waren 
unabhnengis und nur dem Gesetz unterworfen, Ihre Unabhaengickeit war zesctzlich 
garantierte Die Urteile der SS Gerichte wmrden durch Abstimmung erzielt, bei der 
das Mehrheitsprinzip ausschlaggebend war, Fin Eingriff des Gerichtsherrn konnte 
insofern nicht erfolgen, Der Gerichtsherr hatte aber das Recht der Vorfohrens- 
beschierle und der Urteilsaufhebunz, Er konnte also einen Fall zu wiederholten 
Malen, falls er mit dan Urteil nicht einverstanden war, zur Behandlung bringen, 
Aber auch hier haben sich dio S3 Gerichte stets nach den bestehenden Gesctzen 
durchgesetzt, Ts sind Urteile vorgekommen, Bei denen der Gerichtsherr bis zu drei 


und viermal dos Urteil aufhob, weil ihn die Strafe zu hoch oder zu niedrig war, 


Die Richter haben stets wieder das gleiche Urteil gefaellt, wenn es gesetzlich 


vorgerchrieben war, und sie haben sich letzten indes auch durchgcsotz*, 

F? Ihre Darstellung von der Rechtserziehung und der korrekten Durchfuehrun, 
der Rechtspflege widerspricht aber der Anklagebehauptung, dass die SS fuer Dinge 
vorgeschen war, fucr die weder die Partei, noch der Staat die Verantwortung ueber- 


nehmen wollten? 14,785 
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ås Das, was ich hier von der Re:.itserzichung der SS gesagt habe, entspricht 
der historischen Fntwidklung der SS und den Tatsachen, Der scheinbar unucberbruec! 
bare Gegensatz zwischen der Anklagebchauptung und meinen Darstellungen liest da= 
rin, dass die Anklage die SS eben als cine organisatorische Finheit betrachtet, 
die sie nie gewesen ist, Ueberall dort, wo Himmler handelte, hat nach dem Stand- 
punkt der Anklage die SS gehandelt, Ucberall dort, wo die staatliche Txekutive 
gehandelt hat, hat nach der Anklagebchauptung die SS zehandelt, Diese organisa- 
torische Verbindung war aber nicht vor"2ndon, weshalb die Anklagebehauptungen 
in dieser Richtung unrichtig sind, 


r 


P: Da gerade dem vorhergehenden Üougen zahlreiche Dokumente vorgelegt 
worden sind, die die Verbrechen gerade .on Angehoerigen der Waffen SS darstellen 
sollen, nuss ich Sie fragens Hat die . en SS in den besetzten Gebicoten und an 
der Front Verbrechen gegen die Zivilbev^olkerung; begangen und zwar in systema= 


tischem Vorgehen unter Verletzung internationaler Abmachunzen, einheimischer 


Strafgesetze und allzeneiner Grundsaetze des Strafrechts aller zivilisierter 
> Lu] 


Voelker? 


À* Nein, davon kann gar keine Rede sein, Fs ist klar, dass auch auf Seiten 
der Waffen SS in einzelnen Faellen Verstoesse gegen das Voelkerrecht vorgekommen 
Sind, genau so, wie das auf der anderoı. Seite auch der Fall war, Das alles aber 
sind Einzelerscheinungen und keine Systematik, Alle diese Tinzeltaten sind von 
Gerichtswesen der SS und Polizei aufs schaerfste bekammpft worden, Im Hauptamt 
SS Gericht selbst war eine Einrichtun”s die die zentrale Ucberwachung des gesam- 
ten Gerichtswosens garantierte, Von dicsem Blickpunkt aus kann ich hicr bezeugen, 
dass in solchen Einzelfaellen von den Gerichten an allen Kricgsschauplactzen und 
waehrend der ganzen Zeit des Krieges U- tolle gesprochen wurden wegen Mordes, we- 
gen Pluenderung, wegen Totschlags, we” u Vergewaltigung, wegen Misshandlung und 
auch wegen Toctun; von Kriecsgefangenen, wobei die Volks- oder Rassezugehoerig- 
keit des Betroffenen keinerlei Finfluss hatte, Es sind dies alles Tinzeltaten 
und nicht eine Systematik, wie auch dio Kriminalitaetsstatistik des  Hauptamtos 
SS G ericht beweist, Bei strengster Durchfuchrunz; der Rechtspflege schwankte die 
Kriminalitaet zwischen 0,8 £ zu Beginn vnd 3 % zum Schluss des Krieges und hiclt 
Sich damit unter dem normalen Rahncn, 

Fs: Durch Befehl Hitlers vom 13, Mai 19ll — das Dokument ist hier vorgo- 


legt worden es war doch aber wohl ein Verbot zur Verfolgung solcher Strafhande 
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lungen ausgesprochen, Steht das nicht in Widerspruch zu Ihren Bekunduntsen ueber 
Verfolj;ung und Urteile? 

A: Nein, das ist kein Widerspru^ , weil dieser Befehl Hitlers zwor den 
Zwang zur Strafverfolgung auihebt, aber (ie Strafverfolgung selbst in das Trmessen 
des Gerichtsherrn Stellt, Mir selbst ist in meiner Praxis kein Fall bekannt ge= 
worden essees 

VORSITZENDER: Auf welchen Befch.. "*tlers beziehen Sie sich, welches ist die 
Numner des Dokuments? 

DR, PELCKMANNse Ich habe sie zu meinein Bedauern in Augenblick nicht hier und 
ich kann Eurer Lordschaft die Nummer nicht eben, “ber es handelt sich un den Be- 
fehl der vor Beginn des Russlandfeldzugs erlassen wurde und in welchen gesagt wird 
dass nur zur Aufrechterhaltung der Disziplin bei Vebergriffen der Truppe einge- 
Schritten werden soll, Ich werde morgen, wenn es gestattet ist, die Nummer anreben. 
Ich habe nur noch eine Frage, dann kon ich diesen Komplex abschliessen, 

COL, SMIRNOV: Herr Vorsitzender, ich glaube, ich kann Dr. Pelcknann helfen 
und Sache worum es sich handelt, Es handelt sich um eine Weisung Keitelse Fs ist 


USSR 16, Das ist, glaube ich, das Dokwnent, auf das sich die Verteidigung bezicht, 


VORSITZENDER: Sie sacon, dass Sio nur noch eine einzige Frage zu stellen 


aben? 

DR, PELCKMANNs Ich habe nur noc^ pine Fratre, dann ist dieses Kapitel 
beendet, und ich bitte ein neues Kapit l morgen fruch beginnen zu duerfen, 

DURCH DR, PELCKMANN: 

Fs Die Anklage behauptet, Herr Zeuge, dass sogenannte Standzerichte der 
SS und Polizei unter dem Deckuantel ein:r Rechtspflege die Zivilbevoelkerung in 
den besetzten Gebieten ermordet haben, Was versteht man unter Standgericht der SS 
und Polizei? 

A: Solche Standgerichte der S5 und Polizei hat es nie gegeben, Ts waren, wi 
ich aus meiner Praxis weiss, in Polen Standgerichte der Sicherheitsgolizei, Ich 
habe jetzt erfahren, dass es solche Standgerichte auch in den anderen besctzten 
Gebieten gab, Ts waren dies S,andgerichte der Sicherheitspolizei, also eine rein 
polizeiliche Angelegenheit, die mit dem Gerichtswesen der SS und Polizei ueberhau 
nichts zu tun hatte, 


Fs Danke schoen, 


VORSITZENDER: Nun, wollen Sie uns verstaendizen, welches die Gegenstaende 
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sind, ueber dio Sie morgen den Zeugen befracen wollen. 

DR.PELOXMANN: Das KZ=ilesen und die SS-Gerichtsbarkeit. 

VORSITZENDER: Aber Sie haben doch schon heute das Juristische Systen der 
SS behandeltg ist das jetzt noch nicht boondet? Sie haben uns gesagt, dass die 
Richter der SS unabhaengig waren, Das hoch doch zum Rechts-Systen, nicht wahr? 

DR. PELCKMANN: Es handelt sich un spezielle Fragen ucber das Gerichtswesen 
und in den KZ=Systen, Fure Lordschaft, 

VORSITZENDER: Welche Fragen wollen Sie also morgen stellen, wonit wollen 
Sie sich beschaoftigon? 

DR. PELCKMANN: Ich moechte nich morgen beschaeftigen mit dem KZ System und 
der SS- und Polizei-Gerichtsbarkeit und nit der Verbindung zwischen ihnen, 

VORSITZENDER: Daslmben Sie mir j< bereits gesagt, aber womit wollen Sie 
sich sonst noch beschaeffigen? Ich habe niedergeschrieben, dass Sie sich mit den 
Konzentrationslarern und dem juristischen Systen in den Konzcntrationslogern be- 
fassen vollen, Was sonst noch? 

DR. PELCKMANN: Nichts weiter, Eure Lordschaft., 

VORSITZENDER: Danke. Das Gericht vuonsoht durch mich zu erklaeren, dass Sie 
viel zu lange sprechen und dass es erwartety ss Sie sich morgen kuerzer fassen 
werden, 


(Das Gericht vertagt sich auf den 7. August 19h46 um 10.00 UL. ) 





